
Halle (Sagle), Freitag, den 31. Auguſt 1928

Sozial demokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

Je erſcheint 2 nee 7 üſſe Nr. e rvon 12 bis Uhr.

n
sde ne ortsS

Bezugspreis r 1,70 Mk. u. 0.30 Mk.
Poſtbezugspreis 2 Mk., ab Poſtamt oder vom

dauerte Gr. Märkerſtraße 6
r insgeſammt e uoten zugeſtellt 29

Verlag 2,80 Mk. Anzeigenpreis 12 Vfa. im Anzeigen undFernruf 24605. n W g

Unter dem Verdacht des versuchten Betruges

Hugo S nes jun. Verhaftet
Das Reich beinahe um 300 Millionen Mark betrogen

Das Gespensterschiff
Fortschritt der Wissenschaft

im Dienst des Menschenmordens?
Von unserem Sonderkorrespondenten

Jm Zuſammenhang mit der Kriegsanleihe

Skandal Affäre iſt am Donnerstagabend
J Uhr Hugo Stinnes jun. nach einer

ſtündigen Vernehmung in Berlin ver zugeben mußte, von den Kriegsanleihegeſchäften ge
ſo wußt zu haben. Außerdem war er, wie heraushalt worden. Die e ung er

viel belaſtende Momente, daß dem Unter
ſuchungsrichter die ſofortige Verhaf
tun g angebracht erſchien.

Amtlich wird S mitgeteilt: „Jn der
eit iſt Hugo Stinnes

n den bereits vor einigen Tagen dien Vorunterſuchung eröffnet worden

war, am Donnerstag vom Unterſuchungsrichter
des Landgerichts l eingehend und unter

e von weiteren r er

e etru rVorliegens von Ver
gefahr zu erlaſſen.“

s und wegen
un retungzs

e bende Kraft.

von Waldow zurückzuführen. Stinnes wurde
von Waldow geſtern gegen über geſtellt. Das
Ergebnis jedenfalls war, daß Stinnes ſchließlich

ſtellte, von dem Verwendungszweck des
unterrichtet.

Auf Stinnes, der zurzeit noch im Aufſichtsrat

von 14 Jnduſtrie und Schiffahrtsunternehmungen
ſitzt, machte der völlig unerwartete Ausgang der
Vernehmung einen geradezu niederſchmet-
ternden Eindruck. Die Verteidigung äußert
ſich zu dem Vorfall in einer längeren, für dieLeffenttichteit beſtimmten Auslaſſung, in der es

h h ſie „mit allen gefetzlichen Mitteln gegen
rer e ungeſes e zig verhängte Unter

Geldes

bei zwei aus dem Auslande ſtammendenbeſtgenmedu en Gelder zur Verfügung geſtellt
habe. In beiden Fanen, bei denen es ſich insgeſamt

um 400 000 Mk. handele, ſeien Kriegsanleiheſtücke
beſchlagnahmt worden, und zwar ſeit geraumer Zeit.

n anderer Fall betreffe eine Anmeldung in Paris.
Die Anmeldung ſei dort am 22. September 1926
abgelaufen. Es ſtehe feſt, daß St. von den Schwin
deleien, die vorgekommen ſeien, bis zum Ablauf der
Anmeldefriſt nichts gewußt habe.

Seine Weigerung, die ihm nahegelegte Ordnungs

e c un bei e nm

ſtrafe zu zahlen, entſpreche dem vön ihm ſtets ein- J S
genommenen Standpunkt, daß er keine ſtrafbare
Haltung eingenommen habe. Jn Bezug auf ein in
Rumänien ſpielendes Geſchäft ſei Stinnes noch
heute keine Kenntnis von irgendwelchen Unkorrekt-
heiten oder Schwindeleien geworden. Was an dieſen

Behauptungen iſt, wird die weitere Unterſuchung
ergebenDie Verteidigung von Waldow's iſt jeden-
falls anderer Meinung und betrachtet Hugo

Stinnes bei den Verfehlungen als trei-
Sie beabſichtigt deshalb noch

heute die Haftentlaſſung (hres Klienten zu beanre und zwar indem ſie den Nachweis zu füh

Berlin, 31. Auguſt. (Radiomeldung.)
Die am Donnerstagabend erfolgte Verhaftung

daß Stinnes der Hauptſchuldige in

heſchwindeleien reſtlos ge
lungen fein wärden, wäre das Reich insgeſamt um
330 Millionen Goldmark betrogen worden. Die
Zentrale dieſer Betrügereien iſt im Ausland,
und zwar in Holland oder in Frankreich zu
ſuchen. Da die Aufwertungsanmeldungen aus-
ländiſcher Gläubiger auch durch die deutſchen aus
ländiſchen Vertretungen laufen konnten, ſind na-

von Hugo Stinnes junior iſt haupiſächlich
auf die Angaben

Anwetterkataſtro
Ein ungeheurer Wirbelſturm hat die nördlich

von Mailand gelegene alte Stadt Monza ver wie
wüſtet. Fünfzehn Perſonen wurden eVerietzte, darunter ſieben Schwerverletzte, mußten
ins Krankenhaus h werden. Ueber 100
Perſonen erlitten durch herabfallende Ziegel und
Glasſcherben leichtere Verletzungen.

p

türlich die Unterſuchungen der deutſchen Kriminal-
ſeines früheren Sekretärspolizei ſehr erſchwert.

he in Oberitalien
St ruſteine wurden durch den Sturm

r geknickt. Die Trümmer durch-eke die Dächer der Fabrikgebäude, wobei
mehrere Arbeiter getötet wurden. Die Turmſpitze
der Kathedrale von Monza ſtürzte ein. Sieben
Maſte der elektriſchen Leitung wurden vom Sturm

lars ſo daß die Stadt völlig in Dunkelheit
s gehüllt war.Das Unwetter dauerte eine Viertelſtunde;begann mit einem ſchweren Gewitterregen und

Nationaldemokrat Korfanty? Der Führer derChriſtlich demokratiſchen Partei einen
Korfanty ſoll ſich, nach der Meldung eines
Warſchauer Blattes, der in ſchärfſter Oppoſition
zur Regierung ſtehenden Natio naldemokra-
iſſchen Partei angeſchloſſen haben. Man

ſchlußfolgert daher auch, de nunmehr auch ein
Zuſammenſihluß der beiden Parteienerfolgen wird.

Die öſterreichiſche Regierun hat am Donnerstag beſchloſſen, dem Kellogg beizutreten.

(Eig. Drahtb.)

Mit zwei
Dutzend Preſſeleuten, Photographen und Filmkurbel-

männern fährt das alte Linienſchiff „Zährin-

Wilhelmshaven, 31. Auguſt.
Hochſommertag in Wilhelmshaven.

gen draußen in der Nordſee umher. 10, 15 und
mehr Seemeilen in der Stunde. Bald ſchneller,
bald langſamer, aber immer ruhelos. Zuweilen in
ſchöner gerader Linie, dann wieder im ZickZack-
Kurs. Es manövriert, wie eben in der Nordſee ab
und zu kleine und große Fahrzeuge manövrieren.

Trotzdem birgt der alte, jetzt neu zurechtgemachte
Kaſten diesmal ein Geheimnis in ſeinem lang
geſtreckten Jnnern. Allerlei Leute ſind an Bord,
ſtehen an Deck umher, erzählen ſich dies und jenes,
laſſen ſich photographieren oder gucken in die blaue
Spätſommerluft: Schiffsleitung, Preſſevertretung,
Betriebsrat der Werft. Um die Fahrtrichtung des
Schiffes, um deſſen ſchnelleren oder langſameren
Kurs aber kümmert ſich kein Menſch. Das fährt
heut auf eigene Fauſt, iſt zum mindeſten ganz
unabhängig von ſeiner Beſatzung. Dieſe Beſatzung
einſchließlich der geladenen Gäſte hat weiter nichts
zu tun, als zu ſtaunen. Zu ſtaunen darüber, daß
ſo etwas fährt, ohne von irgend jemand an Bord
des Schiffes dirigiert zu werden. Wie das Geſpenſter
ſchiff aus dem alten Hauffſchen Märchen, das auch
des Nachts immer fuhr, ohne von den beiden Fremd-
lingen, die an Bord gekommen waren, in ſeiner
raſenden Fahrt behindert werden zu können, ſo
mutet das an.

Freilich, der geheimnisvolle Vorgang hat ſchon
ſeinen realen Hintergrund. Das Zauberwort heißt
„fernlenkbar“. Jrgendwo in der Ferne fährt
ein weiteres Fahrzeug, „Blitz“ iſt ſein Name.

Auf dieſem Schiff ſteht ein Mann, der auf
Weiſung des zuſtändigen Offiziers bald auf dieſen,
bald auf fenen Knopf des Apparates drückt, den er
vor ſich hat. Dieſer Fingerdruck iſt es, der dort
weit drüben die „Zähringen“ bald ſo, bald ſo, bald
ſchneller, bald langſamer fahren läßt. Alſo ein
drahtloſer Sender, der irgendwo auf der „Zährin-
gen“ ſeine Antenne findet, ſich mit dieſer verſtändigt
und auf dieſe Weiſe das weitere, alſo SichinBe

wegungSetzen, das Anhalten, das Manövrieren
dieſes großen Fahrzeuges bewirkt. Automatiſch gibt
die Antenne ihren Befehl weiter, automatiſch ar-
beiten auf dieſen Befehl hin Keſſel, Heigung, Pumpen
und Steuerung. Noch mehr, das Schiff kann nicht
nur alle gewünſchten Bewegungen ausführen, der
unſichtbare Mann am Taſter auf dem anderen
Schiff kann auch bewirken, daß Scheinwerfer und
Laternen aufleuchten, daß die „Zähringen“ ſich aus
Verſchleierungsgründen in Nebel hüllt und anderes
mehr.

Wenn nun in Wirklichkeit das unbemannte Schiff
denn darauf läuft es ja letzten Endes hinaus,

daß man dieſes Schiff ohne Bemannung und von
auswärts gelenkt und geleitet weit draußen bei
Schießübungen ſchwimmen laſſen kann einmal
ernſthafte Treffer erhält? Wenn die Antenne
zerſtört würde und die Aufnahme der Radio-
wellen nicht mehr möglich wäre? Nun, auch da iſt
Vorſorge getroffen. Bei der Beſichtigung des Fahr
zeuges zeigt uns der leitende Jngenieur, wie als
Antwort auf einen ſolchen Vorgang hin ſofort eine
zweite Antenne aus dem Innern des Schiffes
ſteigen würde, als Erſatz für die zerſtörte. Geht
auch ſie durch Schickſalstücke zum Teufel, dann gehen
aus dem Schiffskörper eine Anzahl farbiger Raketen
hoch, die dem fernen Beobachter ſagen, daß nunmehr
alles ſtill liegt und auch der Mann am Taſter des
anderen Fahrzeuges oder auch an Land mit ſeinen
Fernlenkkünſten machtlos geworden iſt. Die „Zäh-
ringen“ ſelbſt iſt übrigens in ihrem Jnnern mit
dichten Kor“maſſen ausgebaut, ſo daß ein
Sinken auch nach ſchweren Schießbeſchädigungen
nicht in Frage kommt. So die ergänzenden Er-
klärungen des ſach- und fachkundigen Jngenieurs
zu den Beobachtungen, die ſtaunende Preſſe und
Kinoleute an Bord des Schiffes machten.

9

Das iſt gewiß ein ſehr intereſſantes wiſſen
ſchaftliches Experiment. Aber es wird auch von
den übrigen Kriegsſchiffe bauenden Nationen
nachgemacht werden. Es wird abgeſehen
davon, daß es auch für Handelsſchiffe ange

v
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werden kann eine neue furchtbare
in einem nftigen Seekriege werden.
ſſenſchaft hat damit ein ſehr zweiſchneidiHeere i ine Bee

h vliusrkreuzer zuri e
r

m n etierauf mit folgender Replik:

Die Auseinanderſetzung mit dem Genoſſend &1 i hein mir e ehr
r ein, weil wir ganz offenbar aneinander vorbei reden. Genoſſe eſſen will

wenn er dies auch nicht ſo deutlich ſagt zur
Frage der Koalition in Deutſchland Stellung
nehmen, während ich mich einer ſolchen
Stellungnahme zu enthalten wünſche. ich
zur Panzerkreuzeraffäre ausführte, liegt auf
einem begrenzterem Gebiet, indem ich ſagte:Wenn man ſich in Deut giind nun ſchon ein
mal zur entſchloſſen hat, dann ſoll
man innerhalb der Koalition keine Panzer-
kreuzer verſchenken, ſondern dafür etwas ver-
langen, was für die t e einen Wertt: s das Nahelie perte erſchien mir dierderung nach demo kratiſchen Refer nen

auf dem Gebiet der inneren Mili-
t h hie le ſoWirkung ſolcher Reformen von derWir der politiſchen Macht der
Sozialdemokratie immt wird, iſt
eine Binſenwahrheit.
doch nicht ernſthaft zu diskutieren. Aber
andererſeits muß doch auch erkannt werden,
daß ohne die vom Genoſſen Pollak etwas herab

2 behandelte demokratiſche Form eine
chtausübung nicht möglich iſt. es not

Handel mit
Dunkle Bilder aus dem Vudapeſter Geſellſchaftsleben
Vor dem Budapeſter wirr wurden

Tage drei Fälle von Kindes unter
iebungen verhandelt. Zwei

h waren angeklagt, neugeborene KinderDienſtboten n angeblichen Adoptierung

c Müttern abge t und an dreiverkauft W uch dieſe drei Frauen
ſaßen bank.Die Wamle h u. a., daß die d

Macſuga, erHandel mit e

eS nommen d 2
z gnts h g

e
uga we zit den Apotheker Erdös

der ehe i durch die Betrie

Darüber braucht man ih

Schwert uu ſein, d. achten, da Fortſchritte
der Technik nur dem Frieden dienen.

Politik

we das noch an einem Beiſpiel klar
W Wem würde es ei etwa zuPren ß wir die Demokrati ernas

räte-de de ni brauchen, weil aArbeiterklaſſe er den rele ei? Jch gla nenMenſchen in unſerem der dit ver
e würde, daß die Betriebsrätegeſetzgebunge notwendige

darſtellt, deren Inhalt ſelbſtverſtändlich ab
hängig iſt von der Stärke der Gewerkſchaften.

Nicht anders iſt es mit der Demokra-
tiſierung des Heeres. Wenn Genoſſe
Pollak darauf verweiſt, wie ſchwer unſeren
Vertrauensmännern im öſterreichiſchen Heere
das Leben durch die reaktionären Offiziere
macht wird, ſo iſt darauf zu erwidern, daßOeſterreich doch immerhin wgrigtens die
rit beſteht, gegen die Reaktion im
Heere kämpfen, während in rland e Reichswehr von den demokratiſ
und republikaniſchen Kräften 8 ut wie vö i
reisgegeben worden iſt. ebſtwerſtandlich

fra ie demokratiſchen ind ne eines
Heeres kein Allheilmittel gegen die Regktion.
Und ebenſo ſelbſtverſtändlich hän ihre
Wirkung von der realen Macht ab, unterihnen ſteht. Was Oeſterreich enbe ngt,
könnte man wohl einmal die g7 e aufwerfen,
was im letzten Jahrzehnt an politiſcher Reaktion geſchehen wäre, wenn g9 Heer keine
demokratiſchen Einrichtungen gehabt hätte!

Geburts Knabe ihr eigenes Kind ſei. Das Apothekerehe-

u des Amnndſen. Am Donner wurdetla BaWe W ihr Aalen ve Siedene Trümmer von Amundſens
geheiratet van und das zeug m“ angeſchwemmt worden ſeien. Von

e n fich nehmen wollte. Die anderer Seite werden dieſe Meldungen als unke

Julius Deutſch.

Säuglingen

daraufhin in die Kindesunterſchiebung ein. Frau
Erdös behauptete aber nach wie vor, daß der

paar iſt jetzt geſchieden worden. Erdös wurde
verurteilt, ſeiner Frau für die Erhaltung desKindes en etwa 44 Mk. zu zahlen. Die
Wien Wir hat en ſeinen Einſp ent Fei

n er dieſe Summe ne müſſe, ſoans die utterſcheft des Ki nicht einwand
fre keſtzeftent iſt.

S S.

e en der
Denn eng vr Demre l chen lottenabko mwmensVeſtinang s Schwerſte e e

orm einer Machtaus

e Paris See

Die Kommuniſten haben die erſten Schritte für
die Einleitung eines Volksbegehrens unternom
men. Die Art und Weiſe, wie ſie es machen,
zeigt deutlich, wie wenig ernſt es ihnen damit iſt.
Zunächſt der Antrag ſelbſt. Sie haben ſich gar
keine Mühe gegeben, klar zu formulieren, was ſie
eigentlich wollen. Eine erſte Faſſung des Antrags
ließ den Bau von Kriegsfahrzeugen, die nicht ge
rade als Panzerſchiffe und Kreuzer angeſprochen
werden können, ohne weiteres zu. Eine weitere

will den Bau von Kriegsſchiffen und
verboten und gibt damit

Ankaß zu neuer Unklarheit und Auüslegungsmög
lichkeiten. Aber darauf kommt es den Draht
ziehern nicht an. Sie wollen poſitiv nichts er

und reichen, ſie wollen nur den Rum mel.
kommuniſtiſche Abendblatt in Berlin hatte

2 am Mittwoch verkündet: Volksbegehrungs
beim Reichsminkſterium des Jnnern einu „Rote Fahne“ leiſtete ſich am Don-a gleichen Schwindel: Der Antrag iſt

ittwochmittag von dem Abg. Pieckden Reichsinnenminiſterium überreicht worden.

gründet und falſch bezeichnet.

der dem Gedenken an den erſten en gepetht iſt, wurde in nelgen in der Jüneburger
errichte

Volksentſcheid als Rummel
Schlechte Regie der Kommuniſten

löſen ſich von der kommuniftiſchen Aktion los
Die pazifiſtiſchen Organiſationen

nerstagmittag brieflich erfolgt, ohne
daß die Prüfung der für die Zulaſſung e
digen 5000 Unterſchriften ſchon abgeſch
weſen wäre. So liegt der kommuniſtiſcheim Reichsinnenminiſterium; aber n

mit ihm nichts, ſolange die notwendigen Unter
ſchriften nicht amtlich anerkannt und eingereicht
ſind. Faule Ausreden ſollen verdecken, daß die
kommuniſtiſchen Regiſſeure die nene des
Volksbegehrens mit der größten Wurſtigkei
handeln. Schlechte Regie, ſchlechte W
arbeiten eben Leute, denen es mit der
ſie vetreiben, nich t'ernſt iſt.

Daß dies Volksbegehren nichts iſt als ein

teimanöver gegen die Sozialdemokratie, ſteht in
der Oeffentlichkeit längſt feſt. Die pazifiſti
ſchen Organiſationen, mit denen die
kommuniſtiſche Preſſe, verlogen wie immer, vor
zeitig geprahlt hat, machen nicht mit. Herr
v. Gerlach ſtellt feſt, daß ſein Name in der „Roten
Fahne“ mißbraucht worden ſei. So geht es los,
und ſo wird es weitergehen, wenn die Kommu
niſten nach der Zulaſſung des Volksbegehrens an

Jn Wahrheit iſt die Einreichung erſt am Don die Sammlung der notwendigen 4 Millionen

erhielt der bekannte Gelehrte
Wegen ne v r (unſer Bild)

it eines
Se zu finden ſein dürfte.

loſoph, Theologe undr In allen Diſt n Als mein ging er nach Afrika,
n Eingeborenen die Segnungen der modernen

den an da nach ſeiner Auffaſſung
en Raſſen viel zu er um die ſchreiten rüſtig vorwärts

ümmern. r dort im
Urwald

e errichtet urg
bracht, die ihresgleichen ſuchen.

die en Goethepreis in Höhe von 10 000
Profeſſor

Damit iſtelehrten belohnt worden, dere re Geiſtern unſerer Zeit gehört
enſch ein Jdeal verkörpert, wie es

Schweitzer iſt
nur ein ausgezeichneter Muſiker, Orgel-zie und Bach- Kenner (über Bach hat

h Werk geſchrieben), r
linen hat er Hervorragen

die Verleihung des Preiſes iſt die philan

Tätigkeit eines Menſchen gekrönt worden,

der in ſeiner Beſcheiden

Werk aufme

it niemals elbſt auf ſein
am gemacht

Ten größten Elektromagneten zu beſitzen, kann
ſich die franzöſiſche Akademie der Wiſſenſchaften
rühmen, die ihn auf Koſten einer Nationalſpende inSaint uen herſtellen und im Nationalamt für

Forſchungen und Erfindungen in Bellevue aufſtellen
ließ. Elektromagnete als von Drahtſpulen um
wundene Eiſenkerne kennt man ja von den elektri
G Klingeln her. Die Gelehrten brauchen für ihre

r en über den Ein fo des Magnetismus
auf di me und elektriſ eitfähigkeit, Kriſtallſtentren, Lichtſtrahlen und Radioaktivität ſehr ſtarke

Kraftfelder, und dieſer e e die s unge
7 Stärke von 46 400 Ga chtigenahmen ſind die Fegentinander i ebbaren Spu

J auf denen fünfeinhalb Kilometer Dr
wicht von 8600 Kilogramm aufgewickelt ſiIm Hohlraum von 89 Zentimeter Durchmeſſer lie

en mit 75 Zentimeter Durchmeſſer die zylindriſchen
iſenkerne, die ſich am Ende kegelförmig bis auf

illimeter Durchmeſſer verjüngen. Der Stromderen beträgt 100 Kilowatt, das Gewicht
120 Tonnen wie das einer rieſigen Lokomotive.

andere Metalle, z. B. Kobalt, das zur leichterenMagnetiſierbarkeit des Eiſens mit dieſem legiert
wird. Der Mantel um die Magnete wiegt allein
50 Tonnen, die Kerne 7 Tonnen, der ganze a
rat beſteht aus 900 Einzelheiten, 1400 Schrauben
und 1800 Jſolierteilen. er Bau koſtete etwa
1 Million Frank.

Wie weit iſt man in
Hertulanum

Die neuen Ausgrabungen in Hereulanum

Vorſtudien erhielt man die Gewißheit, daß es ſech bei

man ſeit Monaten beſchäftigt iſt, um das anſehnliche

Davon entfallen 105 auf Eiſen, 9 auf Kupfer, 6 auf

Als Beſtätigung der

dem ausgedehnten Bauwerk, mit deſſen Freilegung

Haus eines Patriziers handelt, das im pompejani-

her völlig freigelegte Teil des Gebäudes liegt auf
der Südſeite des kleineren Soldatenlagers. Nach
dem man vorher den kleinen Hügel, der das Gebäude
um vierzehn Meter überragte, abgetragen hatte,
konnte man die Ausgrabungsarbeiten beginnen, bei
denen die obere Terraſſe und drei Jnnenräume zu
tage gefördert wurden. Die Jnnenräume zeigen
ſich im Schmuck der feinſten Drapierung auf rotem
und ſchwarzem Grunde, einer Arbeit aus der beſten
Zeit des römiſchen Kaiſerreiches. Die tadellos er
haltenen Dekorationen gleichen denen, die man bei
den Ausgrabungen des großen Tricliniums des Se-
natshauſes gefunden hat. Um den ungeſtörten Fort
gang der Arbeiten zu ſichern, hat man es für ange
zeigt gehalten, die Arbeiten vorher zu unterbrechen
und den Ausgang des Enteignungsverfahrens abzu
warten, das das Aufſichtsamt für antike Kunſt gegen
die Beſiger der im Garten der „Plata“ gelegenen
Häuſer eingeleitet hat. Nach Beendigung dieſes
Teils der Ausgrabungen beabſichtigt man, in der
Bäderzone einen neuen Abſchnitt in Angriff zu neh-
men, um das öffentliche Gebäude der Thermen frei-
zulegen.

Eröffnung der Reichswander Ausſtellung
(Kehabu) in Berlin. Die Reichswander-Aus-
ſtellung handwerklich guter und wohlfeiler Buch
einbände, die hier in Halle im Monat Juni ihren
Anfang nahm und im Juli in Breslau mit großem
Erfolg gezeigt wurde, iſt am Sonnabend, demn 25. Auguſt, in Berlin ftierlichſt eröffnet worden.
Die Eröffnungsrede hielt Otto Pfaff (Halle),
der auch die Vertreter der Behörden, der Bücher
freunde, des Handwerks und der zahlreich er
ſchtenenen Preſſe begrüßte. Für den Miniſter
für Handel und Gewerbe war Herr Staatsſekretär
Dr. von Seefeld erſchienen. Herr Miniſterial-
direktor Dr. Kühn würdigte in ſeiner Rede ein
gehend die Bedeutung der Ausſtellung.

Die Ausſtellung iſt bis zum 16. September in
Berlin geöffnet und wird im Lichthof des ehe
maligen Kunſtgewerbemuſeums, Prinz-Albrecht
Straße 7, gezeigt.

ſchen Stil der Zeit ausgeführt iſt. Der einzige, bis

„Clavigo“,
Trauerſpiel in 5 Akten von Welſgang von Geelhe.

Dieſes Goetheſche Jugenddrama, das bald nach
Götz von Berlichingen entſtanden iſt, hat Goethe
dazu gedient, künſtleriſch ſein Gewiſſen zu erleichtern.
Seine Trennung von Friderike Brion lag ihm
immer noch ſchwer auf der Seele. Darum grub er
ſich in das Schickſal Clavigos ein, um gewiſſermaßen
in einer grotesken Selbſtbeſchuldigung zu büßen.

Das Stück iſt ſeit ſeiner Entſtehung verſchieden
beurteilt worden, muß aber auch heute noch zu den
bühnen wirkſamſten Dramen des Olympiers gerechnet
werden. Die Jntendanz des Stadttheaters hatte es
geſtern zur Eröffnung gewählt, wahrſcheinlich in.
dem Bewußtſein, daß ein großer äußerlicher Publi
kumserfolg ſich trotz allem mit dieſer Aufführung
kaum erzielen läßt. Jmmerhin war der künſtleriſche
Erfolg nicht unbeträchtlich. Die Frage des Bühnen
wechſels, wie überhaupt des Bühnenbildes war
durch den Jntendanten, der die Regie führte, gutgelöſt worden. Dietrich konnte einige neue reſte

ins Treffen führen, die unſere Erwartungen mit
Recht hochſpannen. Darunter Carola Behrens
als Marie Beaumarchais, die eine überzeugende
Probe ihres Talentes ablegte. Ueber Rudolf
Maſſias (Guilbert) wird man erſt ſpäter ur
teilen können, doch ſcheinen ſeine Sprechanlagen zu
Hoffnungen zu berechtigen. Die ClavigoRolle iſt
eine Aufgabe, in der Henſel ſich mit ſeiner aus
geſprochenen Begabung für Darſtellung ſolcher
Charaktere bewährte, Alfred Durras Karlos
war ſehr virtuos geſtaltet. Der Beaumarchais von
Erich Alexander Winds zeigte gute Hal
tung und gute Sprache. Annelieſe Johow
hielt ſich in der Rolle der Sophie anerkennenswerter
weiſe zurück und verriet damit Sinn für Einord
nung. Robert Jungks Gebiet iſt die Cha
rakterrolle. Der jugendliche Liebhaber Buenco wurde
von ihm jedoch ebenfalls mit Anſtand durchgeführt.

Das Publikum war ergriffen und zollte den Dar
ſtellern zum Schluß lebhaften Beifall. Sah.



Unterſchriften gehen werden. Ob ſie ſie erreichen,

annceeeeeeeee
ein itlang ei Vorwand verloger die Soialdemorrane Paben en

muß dieſe Leute bei dieſem verlogenen Geſchäft
hübſch allein laſſen!

Dem V n wird
ſtattgegeben.

Dem Antrag der Kommuniſtiſchen Partei auf an Hilfs und Ausbildungeſchiffen: 1 Torpedo

Einleitung eines Volksbegehrens gegen den

Bau von Panzerſchiffen und Kreuzern jeder Art

wird nach unſeren Jnformätionen vorausſichtlich
entſprochen werden.

Die ſowjetruſſiſche Rote Arbeiter und
Bauernflotte ſetzte ſich 1927 aus 4 Linien
ſchiffen, 4 Panzerkreuzern, 22 Zerſtörern,
11 Hochſeetorpedobooten, 20 V-Booten und
13 Kanonenbooten zuſammen. kommen

Tariſermäßigung auf fran
zöfiſchen Eiſenbahnen.

Aus Paris wird gemeldet, daß die franzöſiſchen
Bahnen in Luxemburg die Trangsporttariſe für
Eiſenprodukte auf längeren Entfernungen erheblich
ermäßigt haben. Die Walzprodukte ſollen dem
nächſt ebenfalls in den neuen Tarif einbezogen
werden. Die Ermäßigung für eine Tonne Gießerei-

ſperrboot, 20 Spezialſchiffe und 4 Schulſchiffe. Roheiſen beträgt auf eine Entfernung von 900 Ki

Naockrriciten aus aſſer Welt Seiten
lometer beiſpielsweiſe 6 Franken. Die Ermäßigung
für Schrott gegen früher beträgt ungefähr 10 Proz.

Zu gleicher Zeit geht man in Deutſchland daran,
die Tarife zu erhöhen.

Ab 1. Oktober EiſenbahntarifErhöhung. Die

R teilt mit, beab diee
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Spez.: Große Welten
für starke Damen
Ein Beispiel:

Cskimo äntel
dere Quolität 39,- 29,-

führt z20

in s50 großer Auswaofiſ
Mäntel cnglischer Art
mit und ohne echten und imiſierten Pelz-
besähen, teils mit angewebiem futſer

39. 29. 19.50

Otteman- Mäntel
teils ganz gefüttert, mit echtem und imit. Pelz
verbrämt, besonders moerine und schwarz

48. 39. 26.50

50

75

Neu aufgenommen
Klindermäntel:

mod. engl. Stoff, Gr. 70
für 6 bis 7 Jahr

13.50

m Hochparterre Gr. VIrictraße 54

Kein Laden

wenn nis i
2 t eIn der Zeit vom 1. bis 9. Ceylenber d. Js.

Neubst- Neuheiten
in

Nerrenhüten und -Mützen
Delawaren

9riedrich Rock
alle a. S., Leipziger Straße 7vie wanl

Am Sonnabend, dem 1. September, 19.30 Uhr:

Antreten zum Fackelzug auf dem Mühlplatz
Der Fackel bewegt d lgende Straßen BreiterSee e r rrkt, Plan, Lindenſtraße nach der WieſeAuf der Dieſe Konzert, Rieſenfeuerwerk

ünstier-
gypleie

Heute bis 2 Uhr:

des fabelhaften

Programms
Morgen bis 3 Uhr

hoachtfest

mit neuen
Künftlern!h

h

kaufe ich meine

Wecer-U7
Ber rm r

alle (Saale)
Kleinſchmieden k

Neb. Engelapotheke

Lumpen, en

z 32 n t gabemmer Jer. Zode 22

Saubere lebernachtung

och's re
Sonntag, den 2. September, 13.30 Uhr:

Propaganda Umzug
Zuſammenſtellung des Umzuges auf der Wieſe und paſſiert dieſerſolgende Straßen ne Klo e Kloſterplatz, Ober
freiſtraße, Nußbreite, aße, ngerhäuſer Straße, Markt,

Plan, Lin nach dem „Volkshaus“

Nach dem Umzug:

krökfulnDene Harenausstellung

(echt Eiche)

von 54 an

(echt EicheS

Schreidzeszel
(echt mit I
Rindlederſitz

von an

RATEN-SVSTEMr m
T ndEs o

8ESTEN
INSTRUMENTES

Lüders K Olberg
Leipziger Straße 30

ſämtlicher von der Großeinkaufs Geſellſchaft Deutſcher Konſum-
vereine in eigener Regie v en Erzeugniſſe in allen Räumen

ltshaus“
Im Garten des Volkghaus“ nachmittags und abends Konzert,

Ia II ausgeführt von einer Sangerhäuſer Muſikkapelle unter perfönlicher

Alvrecehtetr. Leitung des Herrn Beinroth
2 Die Ausſtellung iſt vom 2. bis 5. September jeden Tag von 15 bis

22 Uhr geöffnet 5405
Dur Zu allen Veranstaltungen Eintritt frei J

Die Berwaltung

c
von 29 4 an

Violin, Mando

Aug X mTorſtray 10

Rallio Anlaeen Nöpci
gegen Monatsraten von 9.80 15,- 21
Anzahlung. Auf Wunsch Vorführung in Ihrem Heim von einer der bedeutendſt. Fabriken

Nähmaschinen weil geringer Anraniung
ung Fahrräder Fabrikniederlage 4197

gegen bequeme Wochen- und Monatsraten Alter Markt t
An der Morigzirchu Drechsler, Hallea. S. u aHerrenstrabe 26 Herrenetrage e

kine
Standuhr

fenkt

ihnen noch
Wir lietern solche auf

Teilzahlung
auch nach aus wärts
mit Auto frei Haus.

Anzahlung
nur 20 Mk.
Monatsrate
nur 12 Mk.

Verlangen Sie unsere liste 9ächmannsco
Halle a. S., Große UlrichatraBe cEingang Sohulstrabe.
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wehen gr. Fweites Blatt. Freitag den 21. Aue
e valliſche Partei zur Panzerkreuzerfrage

Die Mitgliederverſammlung der SPD. fordert Einberufung eines Parteitages
Halle, den 31. Auguſt. ginn e Be u de ſo i finden, di den 33 m teſteie vi i ins ich gefaßt worden iſt, daß er den Jnſtanzen der Haltung einen Vorwurf machen wollen. nun iSe d ſozialdemokratiſchen Miniſter in r Partei wie auch der Oeffentlichkeit keine Möglich eine Mehrheit be, kann ich doch einen mir un

keiten der Diskuſſion ließ, daß er wie ein Blitz ein liebſamen Beſchluß verhindern. Aber man begrün-
Panzerkreuzer A zugeſtimmt. Dos hat natur ſchlug. 5 faßte Beſch ſten det die Nichtvornahme des Beſchluſſes mit der

Der zu nell gefaßte luß ſtellt einegemäß ſtarke Erregung in der ganzen Partei ſchwere der ger en Empfin Gefahr einer Regiermgerriſe
mitgliedſchaft ausgelöſt. Der Parteiausſchuß und dung in den Reihen unſerer Parteimitglieder dar. Wenn ren Hermann Müller berichtet, daß
die Reichstagsfraktion haben ſich mit dieſer Frage Der 20. Mai T e re de r 5 Grineeth nur g5

n d roht haben, daß ſicherlich ſe röner nur nigehe r n 2 ernſt zu nehmende Denen e ausgeſprochen habe,
ngeſetzt waren, erfüllt. urg zer u Hindenburg bei einer ſozialdemokratiſchen Abauch die halliſche Parteimitgliedſchaft zu der dieſſchlagen. Die So ialdemokratiſche Partei war zu lehnung des Panzerkreuzers ſein Veto nicht geltend

Parteiorganiſation innerlich bewegenden An-ſſtark geworden, als daß die künftige Politik noch emacht haben wurde, ſo muß man feſtſtellen, daßgelegenheit Stellung. In einer überaus ſtark ohne oder gar die u gehe die Gefährdung der Koalition nur eine Furcht der
beſuchten Mitgliederverſammlung erſtattete der werden konnte. Aber wir waren doch noch mich

Halles Finanzlage.
Zur Geſtaltung der Gemeindefinanzen

vom 1. April bis 30. Juni 1928.

Nach der Verordnung des Reichsfinanzmini-

ſür den vom vorigen Reichstag bewilligten
zeigenteil der vorliegenden Nummer gibt der Ma-
giſtrat den erſten Ausweis für die Zeit vom
1. April bis 30. Juni 1928 bekannt, bei deſſen
Betrachtung folgendes zu beachten iſt:

Jm ordentlichen Haushalt

erſcheinen die Jſteinnahmen der All-
emeinen Verwaltung gegenüber dem

resſoll un verhältnismäßig niedrig. Das Zu
rüchbleiben der Einnahmen hat in der Hauptſache
darin ſeinen Grund, weil der Schuldendienſt für

beſchäftigt und den von uns veröffentlichten und
lebhaft kommentierten Beſchluß gefaßt. Nun nahm

v wer ozialdemokratiſchen Miniſter war. Dieſe Furcht hatdie in Ausfü ung begriffenen und noch auszu Reichstagsabgeordnete Dr. Paul Hertz einen alle ar de e e Partei ungeheuren Schaden zugefügt, ſie hat
W großen Projekte erſt zu einem geringen Seiten der Frage erſchöpfenden Bericht. Der wendig Schon damals machten ſich in einzelnen uns bei den Maſſen diskreditiert, ſie bedeutet auch

ile läuft. Beim Schulweſen erſcheinen die Verlauf der Verſammlung, die zwar ſcharfen, aber eine Schwächung des parlamentariſchen Einfluſſes
und ſie hat Zweifel an der erfolgreichen zukünftigen
Arbeit dieſer Koalition bis in weite Teile unſeres
Volkes geſtreut. Sie hat auch die Zahl der Koali-
tionsgegner unſerer eigenen Partei ſehr geſtärkt.
Trotzdem muß man ſagen, ſo ſchwer dieſer einge
tretene „Betriebsunfall“

Einnahmen deswegen beſonders hoch, weil darin
bereits die im Juni eingegangenen Ueberwei-
ſungen der Landesſchulkaſſe für den Monat Juli
enthalten ſind. Auch wurde ein Teil der Berufs
re für 1927 erſt im erſten Vierteljahr

laufenden Rechnungsjahres vereinnahmt.
Jm Tiefbauweſen fehlen auf der Ein

noch die Straßenreinigungsbeiträge,
die bekanntlich erſt vom 1. Juli 1 an, erhoben
werden. Bei den übrigen Kämmereiver-
waltungen iſt die hohe Einnahme im weſent
lichen darauf zurückzuführen, daß der Zoologiſche
Garten in den Frühjahrs- und Sommermonaten
weſentlich höhere Einnahmen hat, als in den
Wintermonaten.

Auf der Ausgabeſeite im ordentlichen
ushaltsplan fallen die Volks und ſon

igen Schulen durch hohe Ausgaben auf.
ie Erklärung iſt hier dadurch eben, daß dieUeberweiſungen an die Landerſchultaſſe für den

r u r im Juni erfolgen mußten.ei den beſonderen gemeinnützigen ie ſie ſei iAnſtalten und init wargerufen wie ſie ſeit Jahren ich J ve
einem Jahresſoll von 2883 000 Mk. hätte in Uuſionen, dav erhr er T dem linken Flügel, der in seg

rk ausgegeben n dürfen. er bei ö en i äßi es geweſen, der in der Etatrede den Bau des Pan-ber r Linzurethenden Stodtentwäſſerung und hat, eröffnet worden iſt und die gemäßigten Teile ſ

der Gartenverwaltung die Hauptausgaben in das
Sommerhalbjahr fallen, erſcheint auch dieſe Mehr
ausgabe begründet.

Bei dem außerordentichen Haushalt

ausnahmslos ſtreng ſachlichen Ausführungen der
Debatteredner und die gefaßten Beſchlüſſe dürften um die Frage, ob wir in die Regierung
den auf der Lauer liegenden Moskowitern deutlich mit
gezeigt haben, daß ihre Hoffnungen, aus den von
den Parteiminiſtern gemachten Fehlern ein kleines

nur ein mitſeidiges Lächeln ausgelsſt pruches Karl Severings, der, als man über
2

Der Vorſitzende, Genoſſe Schaumburg, er
öffnete kurz nach 8 Uhr mit einigen rüßungs
worten die überaus ſtark beſuchte Verſammlung
und erteilte dem Reichstagsabgeordneten Hertz raktion von Anfang an gegen den Bau
das Wort, der etwa folgendes ausführte: Stellung genommen hätte, dann ware vielleicht

Der Seſvluß des Reichskabinetts vom der Kreuzer doch gebaut worden, aber dann hätten ti
10. Auguſt, den

et ei uns hat die falſche Auffaſſung des Aus

Schuhe geſchoben werden. Gewiß, ſie ſind die rienkabinett luſtig gemacht hatte, geſagt hatte, „wir
Hauptverantwortlichen, aber an der Verant- heiſdelle S u zetagen Man ſaßt der Agr-

ſpruch anſcheinen
regieren und die Kriſe hinausſchieben will. Das

tigen Wahlen verſchont blieben. Wenn auch der
Kreuzer A gebaut würde, ſo könnten wir doch den
Bau der weiteren Kreuzer verhindern. Eine »rößere
Gefahr birgt die Anſicht in ſich, 1922/23 habe uns zu
Gefangenen der bürgerlichen Parteien gemacht, das
gleiche Debakel kann uns jetzt wieder drohen.

Das Vertrauen der großen Wählermaſſe uns
n iſt im Augenblick geſchwächt. Nach dem
20. Mai hatten wir durch kleine Erfolge, wie z. B.
Senkung der Lohnſteuer, deren Bedeutung wir nicht
überſchätzt haben, beweiſen wollen, daß bisher rechts,
in Zukunft links regiert werden würde. Auch ſollten
die kleinen Erfolge den großen wirtſchafts und fi

e tte, daß es notwendiger und zweckmäßiger
ei, die
Zwecke verwenden. Heute begründen die Miniſterren

T.utigen Umfang alſo eine Anſteckungserſcheinunehe
artei tember noch einmal zu überprüfen. Das iſt kein nanzpolitiſchen Kämpfen des kommenden Wintars a

nehmenden großen Arbeiten hereinzunehmen. n wird, Turin wign und. Es fehlt ein jedes Verſtänd eine Einleitung geben und das Vertrauen zu unKa Jm r t r vermehrte ſich der Schul Parteia nis für die cheidung des Kabinetts, da ja nicht 5 Miniſtern heben helfen. Dieſe Lerausſeungendenſtand um 928 k. Die in das neue Viertel und Reichstagsfraktion ſchon wenige Tage nach nur die ſozialdemokratiſchen, ſondern auch die zwei ſind ſo gut wie vollkommen erſchüttert. Das zeigt
jahr übernommene Reſerve von 935 000 Mk. iſt
weiterhin den im Gange befindlichen großen Bau

m eingetretenen „Betriebsunfall“ demokratiſchen Miniſter Wiheh den Bau ſtimmen wie wenig die Erhöhung der Kriſenfürſorge, die doch

vorhaben zuzuführen.
ten, um die nötigen Maßnahmen zu ergreifen wollten und ſomit eine eirDas ſchlimmſte ander e A äre iſt, daß der Es iſt unerklärlich, daß ſich in unſerer Partei wirkt hat.

5
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Vie ige Einberufung des Reiqhs-tages e gleichbedeutend e ſein

Rücktritt der Miniſter. s würde aberim Augenblick den größten Schaden
bedeuten und jede Reparatur des
Schadens verhindern. Dazu kommt, daß
eine andere Regierung gar h S möglich iſt.

Wie können wir den „Betriebsunfall“ beſeitigen?
Wir müſſen den Willen haben, aus den Feh-
lern zu lernen. Es kommt nicht nur darauf
an, zu verurteilen und zu r Es werden auch
Stimmen laut, ſich an dem Volksentſcheid,
den die Kommuniſten eingeleitet haben, zu
gen. Das kommt aber für uns aus dem Grunde

von vornherein zum Mißerfolg ver
urteilt iſt. Wir müſſen daher verſuchen,

unſere alte Haltung wiederherzuſtellen,

dann kann im Herbſt ein Teil des uns verloren-
gegangenen Anſehens wiedergewonnen werden.

Die Einberufung eines Parteitages wäre
dringend notwendig, denn es ſind nicht nur Un
klarheiten in der Wehrfrage vorhanden. Der Par
teitag müſſe das Vertrauen zu den Führern, das
um Teil erſchüttert worden iſt, wiederherſtellen.
ktiviſierung der Maſſen iſt dringend notwendig

Die PanzerkreuzerFrage bildet nicht die einzige,
die Arbeiterklaſſe bewegende Frage Eine neue
Wirtſchaftskriſe iſt im Anzug. ie
chen Aufgaben müſſen r dringend behandelt

werden. Die ten eparationsbelaſtungen
betragen 400 Millionen. Wir müſſen daher, ſo
ſchwer auch die Verfehlung war, unſeren Vertre
tern in der Regierung und in der Partei die volle
Schlagkraft ſichern. ir müſſen aus dieſer Kriſe
heraus, dann können wir den kommenden Wahlen
mit Ruhe entgegenſehen. Niederlagen, aus denen
man die richtigen Folgerungen zieht, können zur
ſage neuen Fortſchritts werden. (Starker Bei-

Der Vorſitzende Schaumburg gab hierauf
der ger mung Kenntnis von dem Eingang fol

Die heutige Mitgliederverſammle en der Seggeigengſen
g zum Ban des

r. r. r.Parteivorſtandes ſteht.
Sie begrüßt die einmütige

i ber

Der erweiterte Vorſtand habe ſich mit dieſertn W vor W der e e
igt u einſtimmig gutgeheißen.h en V chldie tgabe einer Entſchließung zur Zei

küng frage kritiſterte Schaumburg die Haltung
der politiſchen Redaktion und i ere die tech
niſche Ausgeſtaltung des „Volksblatt“. Er be
mängelte insbeſondere die Aufmachung, die zu ſtarke
Verwendung von Bildmaterial und die Einſtellung
zur Panzerkreuzerdiskuſſion. Der Struktur des vor
wiegend proletariſchen Bezirks müſſe Rechnung ge
tragen werden, und das könne nur durch eine
Aenderung der politiſchen Haltung der Preſſe ge
ſchehen.

Die Ausſprache
wurde eröffnet durch den Gee h qafen Rauſcheng rzeugenden Ausn des Referenten nichts weſentlich weves

Der
ſtrich

er

vermochte.
iegsblinde Genoſſe Günther unter

die A nungen des Referenten, bedauerte
S daß man ſich mit der Sache abfinden wolle.
s imm ſei, daß es gerade dieſe Genoſſen dieder re e in eine ſolch

i on racht n. n Zukun Fi ten ſolche Dummheiten

n.

Genoſſe Schoenlank betonte, daß ihn die
ungen Hertz' über die Frage, wie kom

men wir aus der Sache heraus, nicht befriedigt haben und wandte ſich dann ſe r ſcharf
egen die Koalitionspolitik übert. Bisher hätten alle Koalitionen mit einer

rlage geendet. Die Beſchlüſſe von Partei
e ſt pihe die Demo

rtei müßte für alle gelten.Genoſſe Albert Müller erklärte daß man
der eingebrachten Entſchließung voll zuſtimmen
könne. Bedauerlich ſei nur, daß man damit die

h verknüpfe. Die Haltu derpolitiſchen Redaktion verdiene keine Mißbi igung.Genoſſe Görſch wendete ſich dosegen, c
alsSchoenlank die ymptomatiſch für die augenblickliche Geſtaltun

rtei
t

für unſere örtliche Parteiorgani-
müßte.

e iſt der Meinung, daß

i der weiter betriebenen Regierungsum-
bildung in Preu en. Wären unſere Miniſter
konſeq uent geblieben, dann wäre die Kriſe be

mmt nicht gekommen, denn die bürgerlichen
eien hätten ſich gehütet, die Sache auf die

pi u treiben. Die Mißſtimmung gegen dieim olksblatt herrſchende politiſche Ri m reſul
tiere nicht in den zu vielen Bildern und Schlag

ilen, ſondern der unzureichenden Aufklärung bei2 wichtigen Fragen wie der dor Panzerkreuzer-

ichstagsabg. Peters: Unſere ganze Politik
darauf eingeſtellt ſein, das Vertrauen der

en zu erhalten: nein, wir müßten noch neue
Maſſen zu gewinnen trachten Dieſen Grund
3 r die Miniſter nicht beachtet und damit

e der Partei ſchwer geſchädigt. Man
hätte die e nicht p fürchten brauchen, denn bei
einer Neuwahl t ie h T r kön
wen. Schluß kennzeichnete Peters die Hinterh der Kommuniſten bei ihrer Volksent

teili- L
hin grage, weilderselteentſheidlte

riſe, die man vermeiden wollte, doch kommen ſi

früher geborenen Kinder.

im Wo
Die halliſchen freien Gewerkſchaften ſind dabei,

r Aufgabengebiet zu verbreitern und aus der
einſeitigen Beſchränkung ihrer Arbeit nur

ohnfragen herauszugehen. Als erſtes ſichtbare
ichen dieſer Arbeit und gewerkſchaftlichen Tat

t entſtehen im Süden in der Huttenſtraße zwei
Häuſerblocks. e Gewerkſchaften haben jetzt die
Jnitiative r um ſelbſt etwas zur Linderung
der ungeheuren ungsnot zu tun. „Dewog
iſt das Bauunternehmen der rkſchaften.

Geſtern nachmi fand eine Beſichtigung
unter Beteiligung von Vertretern der rkſchaft
lichen Spitzenorganiſationen, der Betriebsräte und
der bauausfühenden Firma Röber anläßlich der
Richtung des einen Häuſerblocks ſtatt. er er
r in einem Wunden und gut gelegenen Stadt
t äuſer, in denen g. die rer Bewohner
wohlfühlen werden. meinſame Grünflächen

de in r Set eten auVertenſentle Konſumvereins eingebaut.

Jn dem gegenüberliegenden ſerblock wird dann
die erſte Fleiſchverkaufsſtelle des hieſtgen Konſum
vereins, die ebenfalls mit allen Raffineſſen der
heutigen 85h verſehen wird, eingerichtet werden.

Jm „vVolkspark“ fand dann der übliche Richt
G der beteiligten Arbeiter ſtatt. Bei dieſer

legenheit ſprach der Bauführer der Mittel
deutſchen re w.i eben einige hafte itteldeu nun ü rſei eine Tochtergeſellſchaft der Deutſchen Wo
nungsfürſorge geſellſchaft (Dewog).

eidka ne und ſtellte unter lebhafter
feſt, daß ſich die Parteige chaft

n gegen dieſe kommuniſtiſche Heuchelei wenden
würde.

einigen ergNachVorſitzenden ber die Zeitungsfrage ergri

r. Schlußwort, in welchem er
einige von den in der r r hervorgetretenen

einmal ſeine eigeneding tet i und 627 Wtung klar präziſierte. Au noſſe Hertz
einung, daß es im Herbſt doch zu einer Kriſe

kommen würde, und dann wird der
nur einen der vielen Konfliktspunkte bilden.
müſſen die Erkenntnis verbreiten, daß Koalitions
4 nicht das Ende, ſondern eine andere Form

s Klaſſenkampfes bedeutet.
b e brauchen der Partei nicht

wir alle überzeugt, r nur
als Führerin der Arbeitermaſſen in Frage kommen
kann.

Eine Entſchließung, in der die in der Diskuſſion
vom Genoſſen Schaumburg und Jänicke
über die Haltung des „Volksblatts“ vorgetragene

von Enthaltungen angenommen. Der Vorſtand
wird darin beauftragt, beim Bezirksvor-
ſtand geeignete Schritte zu unter
nehmen.

Nachdem noch Genoſſe Görſch auf die Um
ſchulungen zur weltlichen Schule aufmerkſam ge
macht hatte, fand die impoſant verlaufene Verſamm
lung gegen 12 Uhr ihr Ende.

Jn ſollen demnächſt neuarti W

ollen n ne e eauſ P die am Abend
s- den und die Straßennamen ſowie Hausnummern

Sie ſollen das Aufſuchen von Straßen
u

Kr
usnummern und auswärtigen

ern den Weg en. Zunächſt iſt ana r
Ecke igſtraßeMerſeburger e ein ſolcher(Syſtem Labio) au e worden. Er
macht ein gefälligen Eindruck. Die Straßen
ſchilder und die darunter befindliche Reklame
laterne aus reinem Kupfer. Die Reklame
Laterne iſt durch ein Dach von den Straßenſchil
dern W daß die Straßenſchilder ihre volle
Wirkſamkeit als Verkehrs. und Orientierungs
mittel ten. Der Maſt iſt in ſeinem unteren
Teil aus ſchwerem Gußeiſen, davon ſind 90 Zenti-
meter in einem Betonſockel in die eingelaſſen;
ſein oberer Teil beſteht aus gezogenem Stahlrohr.Der aus gezogenew Stahlr et Maſt
hat den Vortkeil, daß er beim Anprall nicht durch
bricht, wie dies bei Gußeiſen der Fall iſt
wird umgebogen. r
Spitze durchgeführt iſt, die Gefahr beſeitigt,
daß bei etwaigem Anprall die oberen Laſten
un Trotz dieſer, jeder r voreugenden, z vollendeten Ausführung iſt die

m chkeit durch Haftpflichtverſicherung
g

er
daß der Maſt bis zur

Unentgeltliche Schutzpockenimpfungen und Be
freiungen werden im September noch in nachge
nannten Schulen vorgenommen: in Halle-Trotha,
Petersbergſtraße 90, am Montag, dem 3. September,
in iebichenſtein, Friedenſtraße 33, am
tag, dem 7. und 14. September, im Süden, Tor
ſtraße 13/14, jeden Dienstag im September, im

entrum, Dreyhauptſtraße 3, jeden Mittwoch im
ptember.
Die Jmpfungen beginnen jedesmal um 16 Uhr;

die Nachſchau eine Woche ſpäter um 1524 Uhr an
gleicher Stelle. Jmpfpflichtig ſind die 1927 und

Auf die Anfang Sep-
tember an den Anſchlagſäulen erfolgende Bekannt
machung wird beſonders hingewieſen

Ehen von rn mit Ausländern.Laut Mitteilung des olkskommiſſariats des
Jnnern ſind Eyhen von Perſonen verſchiedener
S rigket wenn einer der Eheleute
Sowjetbürger iſt, nur dann gültig, wenn die Ehen
in Standesämtern der lokalen Sowjets regi-
triert ſind. Bei der Regiſtration der Ehen behält
eder der Eheleute ſeine Stagatsangehörigkeit bei.

r Uebergang zur Sowjetſtaatsangehörigkeitwird in üplcher iſe vollzogen,

Gewerkſchaftliche

gen
lle,Die Meinungsverä i

aden, beträW. beträgt 1,50

der
dem Stadt

Auffaſſung ihren Niederſchlag fand, wurde von der die
uß Verſammlung gegen eine Stimme und eine Reihe

S elbſthilfe

Ein Bauprogramm von 400 Wohnungen
Das jetzige Projekt ſei nur ein Anſang.

400 Wohnungen beabſichtige man 8 bauen. Hier-
r der Bezirk nde Wernicke vomADG B. ungefähr folgendes aus: Durch die un
geheure Wohnungsnot ſeien die Gewerkſchaften an

eregt worden, aus eigener Freß hier Abhilfe zu
en. Bei der immer m ch hdal de Nite fie den ergehen eng
n dieſe Mitte n gewe nangeſammelt. Mit dieſen Wineln und den n

lagen der Arbeiterbank, der Volksfürſorge und ande
rer Arbeiterunternehmen ſoll der gewerktkſchaftliche
Wohnungsbau gefö werden, den die auf dieſem
Gebiete arbeitende Dewog praktiſch d
Das, was dem einzelnen nicht aus eigener Kraft
gelingt, kann durch die Geſamtheit leicht erledigt
werden. Der Grundſtock iſt jetzt geſchaffen worden.
Auf dieſem e ſchrittweiſe weitergearbeitet
werden, wobei vate Kapital immer mehr zu
rückgedrängt werde. Die Mittel haben wirHand. Der Gedanke eines irre
men s muß dann auch mit erwogen werden. Wenn
das noch gelingt, dann iſt die Wirtſchaftlichkeit
unſerer Organiſation in Tat umgeſetzt. Die
Arbeiter könnten dann die Träger dieſes Eigenunter
nehmens ſein. Anſchließend hieran richtete Genoſſe
Flücht noch einige Worte an die Verſammelten.Er betonte, daß die Gewerkſchaften nicht nur Lohn

tarifmaſchine, ſondern auch die Kulturorganiſationen
der Arbeiterſchaft ſein ſollen, in deren W
auch die Schaffung von menſchenwürdigen hn
ſtätten liegt.

Neuer Gasvergiftungsverſuch

verſuchteGeſtern gegen 14.456 Uhr eine
nden Bemerkungen des 52jährige Witwe ſich in ihrer Wohnung durch

Ge Gas zu vergiften. Sie wurde auf Anordnung
des herbeigerufenen Arztes mittels Krankenwagens
der Sanitätskolonne der Univerſitätsklinik in der
Magdeburger Straße zugeführt.

Die halliſchen Lebenshaltungskoſten 2
berechnet vom Statiſtiſchen Amt der Stadt
nd auch nach dem Stande vom 29. Auguſt

nüber dem Stande der Vorwoche unver-
rt. Der Jndex für die Geſamtlebenshaltung

Verlegung Halteſtelle. lreiWünſchen entſprechend wird ab 1. et den

ranckeſtraße die Halteſtelle Königsplatz nach
venhauſe verlegt.

Schornſteinbrand. Geſtern gegen 22 Uhr wurdeuerwehr nach einem T am Riebeckplatz

ufen. r. warn. e Feuerwehr konnte kur ä
it wieder abrücken.
Rakete. Am Sonnabend beginnt die Saiſon, zu

welcher Direktor Beth ein erſtklaſſiges Eröffnungs
programm zuſammengeſtellt hat. Als Attraktion ſind
die 3 Midnig engagiert, welche in erſtlaſſiger
r. tstänze, Skulpturen und Pantomimen

Jm Taumel von Paris Man nehme
einen bereits ergrauten gen Lord, tue dazu als
Gattin eine gefeierte „vergeſſe g. einegenügende Anzahl ſchwärmender Kavaliere, rühre das
Ganze in einen Wirbel von teils echtem Alpenſchnee,
teils Pariſer Leben. Ein Schuß Konflikt gibt die nötige

Der leichteren Verdaulichkeit halber garniere man
mit dem beliebten „ha nd und das wird
tadellos munden: „im Taumel von Paris“. Das gute
Spiel von Lil Dagover in der Hauptrolle und einige
akzeptable Regieeinfälle entſchädigen einigermaßen für
ein leider ſchon zu oft dageweſenes Thema. In erfreulichem
Gegenſatz hierzu bietet der vorher gezeigte Film „Samba“
eine Fülle des Schönen Dieſer Film bringt keine Stars,
die Akteure ſind durchweg afritaniſche Eingeborene, die
noch nie einen Film ſahen. Es iſt erſtaunlich, wie
geſchickt dieſe ſchwarzen Burſchen und ihre Schönen mit
der Rolle fertig werden. Eine Reihe impoſanter Natur
aufnahmen umrahmt in geſchickter Weiſe die en ſehens
werten Urwaldfilm. Die nſchau und ein Kultur-
film über die Roſenöl-Gewinnung in Bulgarien ver
vollſtändigen das Programm (CT. Ulrichſtraße). K. G.

Die kleine Sklavin Das CT. Riebeckplatz
bringt wieder ein recht unterhaltendes r in
deſſen Mittelpunkt der Sittenfilm Die kleine Sklavin“
ſteht. Nach den Ankündigungen vermutet man zunächſt
eine kitſchige Mädchenhändleraffäre, ſo einen rechten
Schreck für alte Jungfern, wird aber doch r
enttäuſcht. Der Film erzählt das bunte Schick al eines
illegitimen Kindes, das als willenloſes Objekt zwiſchen
ſeinem väterlichen Retter und ſeinen ausdeuteriſchen
Pflegeeltern hin- und hergetrieben wird, bis ſchließlich
ſich doch alles zum verſöhnlichen „happy-end“ fügt.
Der bewegte, ſpannende Film miſcht recht glücklich ohne
Sentimentalität Komik und Tragik, wie es das Leben
ſelber tut. Er wäre jedoch nicht ſo bedeutungsvoll
wenn die blonde Grete Mosheim ihm nicht eine große,
reine Kinderſeelé mitgäbe, die ihn zu einem Erlebnis
macht, das man nicht ſo leicht vergißt. Von den übrigen
Darſtellern ſeien Luis Ralph als Artiſtenfranz und der
junge Fred Lerch lobend erwähnt. Ein kleiner unter
haltender Luſtſpielfilm führt dann neben der Wochenſchau
und einem Hulturfilm „Wie iſt es am Rhein ſo ſchön“
S. der artiſtiſchen Attraktion. Drei anmutige junge

men die Original-Livérs zeigen hier verblüffende
Leiſtungen auf rollenden Kugeln und runden mit ihren
Darbietungen das Programm wirkungevoll ab. Gr.

Saalkreis
Ammendorf. Die Elternbeir

in der Friedenſchule ſind für migeitig erklärt wor
den. Neuer Termin iſt für den 23. September an
geſetzt. Die Elternverſammlung findet am 3. Sep-

abends 8 Uhr, im Zeichenſaale der Schule
tatt.

Osmünde. Jn der rDas zweijährige Söhnchen des Landwirts Paul
Weber ſpielte an der Häckſelmaſchine, dabei wurde
ihm der kleine Finger und der Zeigefinger der
rechten Hand abgeſchnitten.

ge

Merſeburg Huerfurt
Steuererheber ohne Patent.

Man glaubte vor etwa ſieben in
i Wahl des Bahnſte nerslettau mit der Wahl r der Möbus

den bekannten „glücklichen Griff“ getan zu haben.

rer aolg dis werden kann, e es mitnen immer bedenklicher. Sein r
eine Rolle zu ſpielen, des ihn nach und nach
möglichen kommunalen Uemter zu übernehmen. Da
höheren Orts keine Richtlinien für Steuereinnehmer

Werngehhſen a rungsſyſtem an; er me na der Gemeindevorſteher durfte nicht ins Getriebe

ſchauen; das nannte M. „Stänkern“ und behauptete,
mehrere Steuerzahler hätten ſich ſchon bei ihm be
chwert. Er blieb nun Dre igt. Gerüchte über
nwandlungen zum „edlen Spender“ im Krieger

5 n h de tmmten nie recht. Jmmerhin beſcheinigtenDu Kaſſenreviſoren, daß er am Eue ſoes auf

einem We onto (was ihm der Geſchäftsverein
chung halber erlaubt worden war!) ein Plus

von eintauſend Mark habe. Nur hatte
dieſe fung den Fehler, man ſich nur immer
buchmäßig vom Kaſſenbeſtand überzeugte, ohne
ſein tatſächliches Vorhandenſein feſt
uſte lle n. 1925 machte M. recht auffällige
icken. Eines Tages ſollte ein Kerl im Beuchlitzer
ofe ihm einen Stich verſett haben, als

er ihm die Brieftaſche len wollte, dann wieder
wurde bei ihm in der Nacht ein gebrochen und
merkwürdigerweiſe nur Ueberweiſungen des Bank

Poſtſ ehrs geſtohlen. Andere Beute blieb
eingepackt liegen. Der Landjäger ſtellte feſt, daß
der echtſcheinende be e nicht von dem be
chuldigten Zſcherbener Maler ausgeführt c

nte. M. hat dann die Heldentat geſtanden. End-
lich wurde er a der Fahrt zur Kaſſe nach
Merſeburg von kreuzenden Autos vom Rade
e worfen und in der Bewußtloſigkeit um 6000

arkerleichtert.Nach dieſer „ſchauerlichen Begebenheit“, die M.
nun wie die anderen auf ſeine gereizten Nerven
abwälzen will, kam der Kladderadatſch und die Feſt
r des behördlichen Reviſionsbeamten, die beim Chaos ein halbes Jahr Arbeit erheiſchte, daß

reichlich 6000 Mk. in der Schlettauer
Steuerkaſſe fehlten. Die von Gemeinde
wegen auf M.s Haus eingetragene Hypothek von

Mk. (Mindeſtfehlbetrag) ſuchte ſpäter M. mit
der Behauptung umzuſtoßen, man habe ihn im
uſtand der zum Notar geſchleppt.
en Prozeß verlor M.
Am r ſtand M. nun wegen der

Amtsunterſchlagung vor dem ſchen
Schöffengericht und wußte angeblich nicht, wo er
das Geld gelaſſen habe. Die Jnflation ſollte, 23
beſcheinigtem Ueberſchuß, ſchuld ſein. Es wird au
immer ſein Geheimnis bleiben, zumal M. eher
e und kleinere Steuerbeträge zuviel, ſtatt
auch nur eine Mark zuwenig erhob. Der zweite
Gutachter kam mit Deutungen, die ernſter Ktitik
kaum ſtandhielten und, nicht zuletzt, durch M.
„Ueberfall“-Verluſtmeldung widerlegt wurde v

r e des Betrages von etwa

und Geſangvere

klagevertreter hielt nicht an der Su feſtbeſahte aber auf Genße reichsgerichtlicher St

dungen die Beamteneigenſchaft des Angeklagten (die
in den Funktionen begründet iſt, unbeſchadet fehlen
der Beſtätigung des Landrats, die neuerdings er
folgen muß!) und beantragte acht Monate Ge
fängnis. Das Gericht hielt die Mindeſtſtrafe von
drei Monaten Gefängnis für ausreichend.

Mansfelder Kreiſe
Mansfelder Seekreistag.

Der Kreistag verzichtet auf ein Vorſchlagsrecht
für den Landratspoſten. Nur die KPD. will

ihren Lademan.
Der Kreistag des Mansfelder Seekreiſes konnte

eſtern es war die erſte Sitzung nach der imRat d. J. ſtattgefundenen Etatsberatung ſein
Tagesprogramm in einer knappen Stunde erledigen.
Auch der erſte und zweifellos wichtigſte Punkt der
Tagesordnung: Wiederbeſetzung der Land
ratsſtelle, gab keine eranlaſſung zu einer
übermäßigen Ausdehnung der Debatte, wie ſie ſich
bei ſolchen Gelegenheiten in den Kreistagen faſt
regelmäßig entſpinnt. Die rer begnügten5 diesmal damit, ihre in den vorangegangenen

l durchberatenen und zum Teilormulierten Erklärungen Die
echte ſah entgegen den Gepflogenheiten ihrer
rteigenoſſen anderer Kreistage trotz ihrerajorkat davon ab, einen eigenen Kandidaten zu

benennen. Da ſie hiernach darauf verzichtete, gegen
die dem preußiſchen Staatsminiſterium geſetzlich zu
ſtehende Ernennung einer ihr vielleicht nicht ge
nehmen er zu demonſtrieren, konnte auch
die ſozialdemokratiſche Fraktion ebenſo wie die Ar
beitsgemeinſchaft der Mitte davon abſehen, den Ver
trauensmann des et rin den Genoſſen
Koch, beſonders in Vorſchlag zu bringen. Das

eußiſche Staatsminiſterium hat alſo, ohne den
derſpruch einer Kreismajorität oder einer be

ſonders ſtarken Minderheit berückſichtigen zu müſſen,
nunmehr freie Hand in ſeiner Entſchließung. Es
darf angeſichts dieſer Tatſache erwartet werden, daß
die Beſtätigung des Genoſſen Koch als Landrat des
Mangsfelder Seekreiſes nunmehr baldigſt erfolgt.

Ein namentlicher Vorſchlag lag allein von der
kommuniſtiſchen Fraktion vor. Dieſe hat ſcheinbar
die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen wollen,
ihr geiſtiges (2) Oberhaupt in Mitteldeutſchland,
den wort und ſchrei gewaltigen Max Lade
mann, wieder einmal, wie ſchon ſo oft in an
deren Orten und Kreiſen, der Bevölkerung als ge
eignete Perſönlichkeit für den Landratspoſten zu
präſentieren. Zu einer Abſtimmung über dieſen

atswahlenhällerdings nur als Demonſtration wirkenden An
trag kam es jedoch nicht, da der bei dieſem Punkt
der Tagesordnung als Vorſitzender fungierende
Kreisdeputierte Genoſſe Trümpler über einen
weitergehenden Antrag der Rechten abſtimmen ließ.
Dieſer vom Kreisausſchußmitglied Wendenburg
(Dn.) vorgetragene Antrag lautete: Der Kreistag
möge r Der Kreistag verzichtet
auf das ihm gemäß 8 7 der Kreisord-
nung die öſtlichen rſtehende Vorſchlagsrecht

ovinz.
zur

n zueVeihhe



Kommt zur Bezirksbildungss Kreis Sangerhauſen
konferenz

v z eebidungeendſchaß der Partei wird
uns geſchrieben

Am Sonnabend, dem 1 Aus dem Reichsbanner.Geptember, wird unſere

e P Vergangenen Mittwoch verſammelten ſich dieabend für ves Rameraden, um zu einer wichtigen Tagesordnung
Als Abſchluß und Krönung Stellung zu nehmen. Das vom Gau erhaltene

der findet am Sonntag, dem 9. Sep letzte Rundſchreiben wurde einer längeren Beratu
tember, vormittags 9 Uhr, im kleinen Saal des unterworfen. Grundſätzlich war die m indr ebih
r zu Halle eine Bezirksbildungs mit der Errichtung einer Sterbe und 7
onferen e in der die Genoſſen L. Sternffallverſicherung ein nden, für deren

Gellert vom Bundesvorſtand des Ar W man eine monatliche Beitragserhöhung
urn und Sportbundes (Leipzig) und Paul um 20 Pf. möglich hält. Die Verſchmelzung der

Franken Sei r werden. 938. mit der Bundeszeitung wurde als abſolute
Es konnten s us nicht Notwendigkeit angeſehen. Die Delegiertenwahl zurbeim B

alle eingehenden Bewerbu am 4. November ſtattfindenden Gaukonferenz wurde
Aber auch für die Bezir nz liegen der kommenden Verſammlung überlaſſen. Ein Aus

ein von Anumeldun e aus der ſtrittigen Kleiderfrage wurde in dem
ldu

r vor. d e Be t en 7 der den Kameraden empfiehlt,Genoſſinnen und Genoſſen, die ſich iboſe e und blaue Mütze zulege
bildungskonferenz kommen wollen, unverzüglich ihre Eine längere, manchmal heftige Debatte entſtand
A ngen einzureichen, da dieſe ſonſt mehr bei dem Punkt Denkmalsbau. Während ein
berückſichtigt werden können. Es in Partei und Teil der Kameraden für abſehbare gen keine andere

in Sport und r Möglichkeit der Ehrung des erſten Reichspräſidentendas der gemein ichen A zu wecken als die Errichtung eines Gedenkſteines ſieht, ſteht
Es gilt e zu ener zu be der andere Teil der Mitgliedſchaft auf dem Stand-

ten. Darum ligt Euch an Bezirks punkt, daß es dem Geiſte des großen Republikaners
nferenz! mehr entſpreche, wenn man ſeiner durch die Namen

Der Bezirksbildungsausſchuß der SPD. gebung irgendeiner nutzbringenden Einrichtung ge
enke. (Sehr richtig! Red.) Vor allem ſollten die

Kameraden doch nicht vergeſſen, da
der Landratsſtelle und überläßt die Beſetzung und Stadtverordnetenwahlen alle fina
damit hierfür die Verantwortung der preußiſchen dieſe zu konzentrieren iſt. Es wurde
Staatsregierung.

Das Kreisausſchußmitglied Genoſſe Böttgeh,u erheben.
er in ſehr T ter S 27 en v ichtder Rechten auf eigenen Vorſchlag an. e en Wiuzttaus, die r Fraktion dem An Die ſeloher at.

rtrage nden zuſtimmt, wenn auch aus an Drei Sangerhäuſer w. haben ſich der Polizei
geſtellt.deren Motiven als die Rechte. Auch er erwartet

vom Staatsminiſterium, daß es den Mann ein Nachdem bereits der eine der drei Radfahrer,
5 n wird, der m pezg der richtige iſt. die auf der Landſtraße bei Emſeloh mit dem Land

er Begründung ſchloß die Arbeitsgemein wirtsſohn Kautſch in Streit geraten waren, feſt
ſchaft der Mitte durch eine Erklärung des Bürger geſtellt war und ſich als der Täter bekannt hatte,
meiſters Fiebig (Alsleben) voll und ganz an. n ſich auch die beiden anderen nunmehr frei

einer kurzen Diskuſſion erlitt der Stahl willig der Polizei geſtellt. Es ſind o 7 dem ſchon
lmkantor und leibhaftige Landtagsabgeordnete bekannten Louis Vinzenz deſſen Bruder
rit ſche durch den Kommuniſten König eine Willi Vinzenz und der Arbeiter Strauch.äftige Abfuhr. Es gelang König der ad Nach den Angaben der drei ſind ſie auf dem Na

daß Fritſche gar nicht daran denkt, ſeine im Wahl hauſewege vom Eisleber Gewerkſchaftsfeſt mit
kampf gegen die Arbeiterklaſſe gerichteten Behaup mehreren Emſelohern in Streit geraten, wobei Willi

h nunmehr zu beweiſen. a Vinzenz tätlich angegriffen worden ſei. Louis Vin

bis zu den
elle Kraft auf
eſchloſſen, eine

Umlage von 3 Mk., die bis März 1929 zu zahlen iſt,

en dagegen die Darlegungen ſeiner „ſachver zenz habe darauf einen 6 bis 7 imeter dicken
r Anſchauungen über Weltwirtſchaft undſund 1,80 Meter langen Baumpfahl ergriffen und

e daraus Kritik der Ausführungen des damit auf Kautſch eingeſchlagen. Dieſe Tat wird
Genoſſen Koch über die heutige wirtſchaftliche Lage. von allen dreien als Notwehrakt dargeſtellt.

Bei der dann folgenden Abſtimmung ſtimmte Bis zur weiteren Klärung des chverhalts
der Kreistag gegen die 9 Stimmen derſwurde Louis Vinzenz in polizeilichem Gewahrſam

PD. dem Antrage Wendenburg zu.K

Ueber die Erledigung der
Tagesordnung ſowie über die Einführungsrede des laſſen wurden.

folgt noch ein Bericht. n

ehalten, um nach Nordhauſen überführt zu werden,Punkte der Pahrent ſein Bruder in und Strauch wieder ent

Genoſſen Ko

ſſenſcha trud Bierbach aus dem benachbarten Schönfeld
von einem auswärtigen Auto überfahren und ſchwerr eaneſtente Jackelzug Feuerwerk

Propagandaumzug. verletzt worden. Das bedauernzwerte Kind
er Konſumverein für Sangerhauſen und Um im hieſigen Krankenhaus an den Folgen des Unfa

gegend veranſtaltet vom Sonntag, dem 2., bis Mitt geſtorben.
woch, dem 5. September, in den Räumen des Bornuſtedt. Der Hühnerdieb. Als dieſer
„Volkshauſes“ in Kisleben eine Ja einige Monteure der Ueberlandzentrale eine
Warenausſtellung ſämtlicher Waren, welche ſchadhaft gewordene Stelle der elektriſchen Leitung
in den Fabriken der Großeinkaufs Geſellſchaft Deut beim ſogenannten „Lauſeberg“ ausbeſſern wollten

und den Drahtbruch feſtſtellten, fanden ſie an derſcher Konſumvereine hergeſtellt werden. Solche Aus Stelle, wo der Draht auf der Erde lag, auf demſteluungen haben für das wirtſcheſtiche Leben eine Gutsbeſi r Keßlerſchen Plane, einen totenungeheure Bedeutung. Die Genoſſenſchaften legen der in 27 Draht hineingebiſſen hatte.

großen Wert auf Herſtellung erſtklaſſiger Produkte, ſcheinlich hatte Meiſter Reineke auf ſeinem Raub
die nur durch Verarbeitung beſten Materials er zuge mit einem Fuße den Draht berührt, treicht werden. Die hygieniſchen Einrichtungen in ungeh und in den Draht gebiſſen, was i
den Fabriken der Großeinkaufs Geſellſchaft ſind in zu erhängnis wurde. Nun konnte ſich Müh-
jeder Beziehung einwandfrei. Beſonders wichtig iſt r u r r
die Tatſache, daß alle Beſchäftigten unter günſtigen, ichen de 3 un m an

üheren Keßlerſchen San e unweit der
Alles dieſes zuſammengefaßt, erhalten die Kon ich liegt, den an.ſumenten einen Einblick in die Bedeutung der Ge le Hemprich leg uheb

noſſenſchaftsbewegung. Eisleben und Umgegend Kreis Delitzſch
Jeder Konſument von

T 7ſollte ſich die Ausſtellung anſehen.
Ferner ſei darauf hingewieſen, daß am Sonn

6 Prozent Dividende der Eilenburger Kattuna Der Aufſichtsrat ha beſchloſſenabend, dem 1. September, ein Fackelzug, und
Sonntag, dem 2. September, 1358 Uhr, ein gem
noſſenſchaftlicher Propagandaumzug nach reichlichen Abſchreibungen 6 Prozent Dividende

veranſtaltet wird. (wie im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen.Sonnabend nach dem Fackelzug Abbrennen eines Eine R Felddie ſind in den letzten
rk der Wieſe. Tagen am Rande der Stadt ausgeführt worden.Kiefereverwerrs auf e werden Rüben und Kartoffeln ge

tariflich geregelten Verhältniſſen arbeiten.

m ächliAlsleben. Eine Betonmauer für 13000 Mk. v Sie Diebe konnten bereits feſtgeſtellt
Die alte Schloßmauer, die als Stütze für die Zufahrt werden. Am meiſten werden die kleinen Leute be
zur neuen Saalebrücke dient, wird abgeriſſen und wird
durch eine Betonmauer erſetzt, die Über 13000 Mk.

iebe gefaßt werden können.koſten wird.
Braunſchwende. Jagdverpachtung. Am Das ne Fahrrad wiedergefunden. DasSonntag wurde die d e Gemeindejagd g Par bei der Segen des Landesergiehungsbeim ge

zellen verpachtet, wozu ch viele Pachtluſtige von kodlene Fahrrad wurde nach der Mittagspauſe wie
auswärts eingefunden hatten. Für Parzelle 1 hatte hergefunden. Jn der Stadt wurde ein Fahrrad
das Höchſtgebot der Kriegsinvalide Karl Becker von [geſtohlen, welches einige Stunden ſpäter in einer

mit 265 Mk. Parzelle 2 erſtand ein Herr aus anderen Straße herrenlos gefunden wurde. Die
allenſtedt mit 840 Mk., Parzelle 3 Dr. SperlingFahrraddiebe merken ſcheinbar „dicke Luft“.

(Halle) mit 760 Mk. Hoffentlich tragen die Pacht Der diesjährige Herbſtmarkt findet am 3., 4.
dazu bei, daß endlich in unſerer Ortslage und 5. September ſtatt. Die Verkaufsſtände be

eſſerungen vorgenommen werden, damit man nicht finden ſich auf dem Marktplatze, während die Be
mehr im Schlamm und Dreck ſtecken bleibt. Bis luſtigungen z dem alten ützenplatze in der

jetzt ſind hauptſächlich in unſerem Arbeiterviertel Vahnhofftraße ſtattfinden.
ruſſiſche Zuſtände wahrzunehmen.

Eilenburger Gerichtsbilder.Welbsleben. Kleine Urſachen. Das hal
liſche hatte am Mittwoch mit Hilfe

eigeſprochen wurde eine Fraue geegge ſollte am 4. J den verbotenen

len. Größte erkſamkeit iſt von ſeiten desſchums auch die anderen

von vierzehn Zeugen Wahrheit und DichtungAn i austrennen. Angetlagt war der jährige Mechaniker
Otto Groß heim von hier, dem gefährliche Kör Kirchweg Bötzen Jeſewitz mit dem Fahrrade be
er r erlebt r Se r Nete fahren haben. Sie hatte einen Strafbefehl erhalten

und wurde infolge ihres Einſpruches freigeſprochen,
da nicht genügend Beweiſe zu erbringen waren.

Keine S r Handlung nachgewieſen, des
r v ſ. ielte der achteBruder einen Stich an den Kopf verſetzt, nachdem Krippehna. rſelbe war vom Rittergu

dieſer ihn mit bleikugelbewehrten Stock ge Beyſe (Wölkau) angezeigt worden, weil r eine
hatte. Das Gericht hatte trotz ſtundenlanger ihm gehörende Walze im Werte von 150 ge

eweisaufnahme einen ſchweren Stand. Jmmer-ſtohlen haben ſollte B. gab an, daß die Walze auf
hin mußte es dann G. Notwehr zuerkennen und ſeinem Felde am Strohdiemen habe. Er

n freiſprechen. Wütend über dieſen negativen habe ſie zwar einmal benugtt, aber nicht die Abſicht
zog die Gegenſeite von dannen. gehabt, ſich dieſe anzueignen. Der

weil er die radfahrende Mutter G.s auf der Straße
durch ſeine Fahrweiſe beunruhigte. Es kam
einem Wortwechſel und zu Tätlichkeiten, wobei G.
in der Bedrängnis zum wer griff und Huſters

Amtsanwalt er

blickte nur eine Unt

Scamgerfiausom Ftacht) Wegen Beleidig

Tödlich verlaufener Unfall.2. September in Torgau erſcheinen.
Veranſtaltung In der vergangenen Woche war die 6jährige Ger

jetzt

ung. Das Gerichtken wie oben

tten der Ka nunG. M., ſeine Chefteg* un K. aus
zu verantworten. Sie hatten dem Lehrer San

aus Lüttchendorf daß er die Schülerin
J Meyer auf den bloßen Rücken geſchlagen habe.

die Angeklagten nahmen mit Bedauern dieſe Ge
rüchte zurück, worauf der Lehrer ſeinen Strafantrag
zurücknahm.

lände an die „Rhenania Oſſag-AG.“ gegeben werWegen Betrugs hatte ſich der Arbeiter W. H. den r Pfitzner verlangt, daß die Stadt nach
aus Delitzſch a verantworten. Selbiger n ſich Möglichkeit verſuchen ſoll, eine verarbeitende Jn
zurzeit in U e in Leipzig. Jhm wurde duſtrie nach Torgau zu beſchaffen. Der Bürger
z Laſt gelegt, daß er ſich vom Fahrradhändler) meiſter teilte auf Anfragen mit, daß die Rhenania

riedrich aus Eilenburg ein Fahrrad r nach Möglichkeit beim Bau ihrer Anlagen hieſige
Jggeinne habe, den Gaſtwirt Haufe um 350 Mk. Gewerbetreibende und Arbeiter beſchäftigen wird.

e geſchädigt zu haben und ſchließlich ſich vom Der Grund und Boden wird an die Rhenania
litzſcher Karuſſellbeſitzer Schneemann ein Fahr mit 2 Mk. pro Quadratmeter abgegeben. Endgültig

rad geliehen und dieſes nicht wieder zurückgegeben, haben darüber noch die Gewerbeinſpektion und das
en aus Geldnot weiterverkauft zu haben. Er Waſſerbauamt zu entſcheiden. Frau Vogt vereſtreitet nur den ihm zur geh gelegten Betrug [langte, daß das Erbbaurecht bei dem Ka wertrag

n vaee Anwendung finde. Der Kaufvertrag wurde von der
r u 2 gegen a belaſteten ihn a ner netenſitzung gegen eine Stimme ange-
auch in dieſem Punkte. Er erhielt wegen doppelter Der zweite Punkt: „Vorzeitige Löſung einesund wegen Betrugs 6 Wochen Ge Jachtvertrages“ wurde in die ichtöffentliche Sitzung

gnis. verlegt. Der Bürgermeiſter wollte ſofort die Sitzungunterbrechen laſſen, ſtieß aber auf den entſchiedenen
Widerſtand der Mehrzahl der Stadtverordneten.

Jm dritten und vierten Punkt wurde über die
beiden Waldbrände in den ſtädtiſchen Forſten in
r und Pruſchwitz berichtet. Der Stadt iſt
ein Schaden von 40 Mk. entſtanden. Die Stadt
verordneten ſprechen den Helfern an der Eindäm-
mr des Brandes ihren beſten Dank aus.

im Punkt Ankauf von Gelände an
der Artilleriekaſerne wandte man ſich da
gegen, daß der Staat 15 Mk. für den Quadrat
meter verlangt. Nach einer längeren Debatte wurde
wegen Nichtanweſenheit des Stadtbaurates dieſer
Punkt vertagt.

Einem Geländetauſch am Friedhof wurde
zugeſtimmt. Die Licht- und Kraftwerke verlangen
wegen Sturmſchäden 420 Mk. Die Forderung
wurde von der Verſammlung abgelehnt. Dem Obſt
händler Menzel wurden die ſtädtiſchen Obſtpa
tungen für die Summe von 700 Mk. jährlich zuge
ſprochen. Dem Schulhausmeiſter des Gymnaſiums
wurden Obſtpachtungen r 40 Mk. jährlich zuge
ſprochen. Einer Tankanlage an der Schloßmauer
wurde gegen Zahlung von 160 Mk. jährlich zuge-
ſtimmt. Die Kaſſenreviſion, die an der Steuer
und Sparkaſſe durch den Bürgermeiſter vorgenom
men wurde, hat reſtlos geſtimmt. Der Beteiligung
an einer Herausgabe eines Buches über die Pro
vinz Sachſen wurde zugeſtimmt. Die Stadt, die für
die Erwerbsloſen und Altersrentner keine Gelder
hat, kennt keine größere Sorge, als einen Preis für

en ſprach den net

eröffnete

gelegt ſind. Der h Wenzel will
ſeinen gepachteten Boden Erſatz haben, da dieſes

Prieſter. Nächtlicher Einbruchsdiebſtahl.
In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch fuhren Diebe
bei dem Gutsbeſitzer Rackwitz mit Pferd und Wagen
vor und luden 10! Zentner Weizen und einen Zentner
Hafer auf. Es gelang nicht, die die dreiſten Diebe
zu faſſen.

Kreis Torgau
Sor S Fteucdt)

Republikaniſcher Tag in Torgau.
Die letzten Vorbereitungen zu dem am 1. und

2. September in Torgau ſtattfindenden Republi-
kaniſchen Tag wurden in der außerordentlichen
Mitgliederverſammlung des Reichsbanners am
Mittwoch im „Bürgergarten“ beſprochen. Kamerad
Fraenkel teilte mit, daß die Vorbereitungen
durch die einzelnen Ausſchüſſe bereits alle geregelt
ſind. Neue Zuſagen ſind in guter Zahl in den
letzten Tagen eingegangen. Ueber die Frage des
Standquartiers entwickelte ſich eine längere
Debatte, an der auch der anweſende Gauſekretär
Gebhardt teilnahm. Jn der Quartierfrage
wurde nach längerer Debatte eine Einigung her-
beigeführt. Kamerad Gebhardt ging noch auf eine

das ſchwarzweißrote Fahrturnier zu bewilligen.Reihe kaſſentechniſcher Dinge ein.
Torgauer Kameraden haben alles bis aufs Unſere Genoſſen lehnten die Bewilligung für dieſen

bereitet und hoffen, daß alle Kameraden Preis mit einer ſcharfen Begründung ab. Der
des Gaues Halle- Merſeburg reſtlos am 1. und Anſchaffung von zwei Dienſträdern in Höhe von

270 Mk. wurde zugeſtimmt.

Woraus besteht
Alma-Margarine?
Ob Sie Margarine kaufen oder nicht Sie
essen sie auf alle Fälle oder, genauer ge- 72727
sagt, die einzelnen Bestandteile, aus denen 2
die Margarine zubereitet wird: Milch, Ei
und Salz, feine Speisefette und Pflanzenöle.

Diese feinen Speisefette und Oele werden
in grossen ovalen Gefässen, den Kirnen,
mit Milch und Ei gemischt und gerührt.
Nach dem Abkühlen wird das Gemisch
maschinell geknetet, mit dem notwendigen
Salz versehen, von der überschüssigen
Feuchtigkeit befreit, und Alma-Margarine ist
fertig. Alma-Margarine wird während ihrer
Entstehung und Verpackung von keiner
Hand berührt! Sie kommt appetitlich, ge-
sund und wohlschmeckend in Ihren Besitz.

Alma wird grundsätzlich ohne Geschenk-
bons und ohne Wertreklame“ verkauft und
kostet deshalb nur 85 Pfennig das Pfund.

„Alma, die Margarine für Alle
wird hergestellt in den berühmten Blauband-Werken.

W
mm m n
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ſabrikant Struck, regte ſich darüber auf, daß die weiterer Angeſtellter des Krug bot den Vo auf Kiesgrund enthie
rbeit des ausführenden allateurs. 2. etDer ſattſam bekannte Scharfmacher, der Wagen in das Torgauer eingeliefert. Einſdes Unternehmers Muſchter als r n unter dem e beginnt dann

Stadt eine Au orderung wegen der Gewerbeſteuer kam mit einer Handverſtau d v aber ſchweren Lehmboden; ſo daß die Jnſtallation dürfen a w56 Bleirohre vermit dem paſlt belegt wenn bis zu n In den letzten Wochen deten ſo de die Aut ine e e ne den GeVot 3 Wereſſwe wegeg äure führt t u d a

beſtimmten Termin die An emacht ſind, erſchreckl Weiſe verme Wird Arte V i eng Zpgie a10 Mk. Strafe oder ein Tag r verhängt werden. de tofahren durch Trunken it dann lich hat die neu Filiale de ha r eBürgermeiſter Schneider wandte ſich in war gegen dieſe Leute die ſch rfſte zu m als dritte n ſeiner n u mehr Erfolg, be e R rei i
Worten gegen dieſen Helden, der immer den hängen tet mit en gerhaltern, a bie Toßdorfer ehe mäßigſte re
leidigten ſpielt, wenn es einmal ſeine Perſon be

trifft. hDer Antrag eines Kaffeehausbeſitzers, der ein Ein beim Bahn

rund 16 ometer Rohrnetz hat die ausführende

ſt Verluſt und koſtet

Schwerer Betriebsunfall. Vom Waſſerwerksbau.bau beſchäftigter Arbeiter wollte mit Der erſte S nitt die Verlegung des Haupt b achte därauf, daß vom. Za 8ahleren damit
uWerbeplakat anbringen will, wurde dem Magiſtrat einem Hammer eine Laſ r rohrs re an inem Ende entgegen. Von cnere Sente en

lee
zur wohlwollenden Berückſichtigung überwieſen.Anſchließend an die offentige Sitzung ans noch 5 Je 73 Wnnrn
eine geheime Sitzung mit fünf Tagesordnungs-punkten ſtatt. s s8- trat. daß J. d nnungelo ummſant Daß

37 Krankenhaus gebracht, wo eine Gehirn e ſein dürfteAutounfall durch Trunkenheit. chütteru und eine Schädelhautabtrennung feſt beit

nlegung dieſer
aus Belgern am Kopf m ſchwer Firma e

tverbandes wurde der Verletzte ins Tor 14 De die rterig,

innt der zweite
ndchnitt des Ausbaues,

die Sſamte Jnſtallation e rt.e Bremen) bei Abfaſſungherfichti V llationsa bei teg bei Vergebung der nſte ationsarbeiten.

n 13 Kilometer bat n re Die Gemeinde wird Richtlinien und Rich pr.
rausgeben. Wir werden dieſe noch verigung et r e t den Juſtallationsarbeiten kann ſchon

wen iſt,eſtellt wur die Herſtellung der Verbindungen vom Hauptrohr eennen werden, wenn man der UeberzeuEin ſchwerer Autounfall ereignete ſich am Don bis Fr den re ern; der Aera der daß man nicht übervorteilt wird. g Not
zretag t der S V Se e „Hausanſch Gemeindevorſtand, Waſſer 57 burg ergau. Drei Angeſtellte des Arbeitsämtes Torgau re Liebenwerda werkskommiſſton und Gemeindevertretung haben zapfhahnes ei nfuhren von Zwethau nach Torgau. Auf dieſer bereits mehrmals mit den für dieſen Teil des s e Zwiſchenſtück einbaut.

chJ Fahrt fuhr der angetrunkene Fahrer o einen Müäühlberg. Konſumbau Fichtenberg. Kurs notwendigen Ausführungsbeſtimmungen
gen und ein Motorrad an. Kurz hre Der Mühlberger Konſumverein hatt mit ſeinem befaßt. Die J

dann gegen einen Baumuffeur flog durch die Wind er d koſten werden mit Jnneneinrichtung vorausſicht für
wurde mit ſchweren Schnitt und Kopfwunden er i die Summe von 20 000 Mk. teien ie heiten iſt daraus fo

ilialbau in Fichtenber onnen. Die Bau Freitag vori5 See L die Pan rin eſtz. halten

Bockwitz. Gericht stag. Die nächſten Gerichtstagee werden am Montag, dem 3. September, von 8 Uhr,
Sligen in am Dienstag, dem 4. September, von 8 Uhr an im

Gaſthaus Waldau abgehalten. Der Kirchenaustritt kannvorgezogen. Der Angeſtellte des Landratsamtes Bauausführung mußte deswegen dem Architett meindeſeitig wird der Pnſchlu bis ins haus ver-an dieſen Tagen unentgeltlich erfolgen. Benuztt die

Otto Lehmann wurde mit einem Schädelbruchl Schneider übertragen werden, die Bedinguüng legt. Er endigt mit einem Hauptabzapfhahn. Gelegenheit

e r W hören Aerarrd terte ter et
Der Sipfelpunkt züchteriſchen Könnens iſt Fertige Jhnen
„Notkäpple vom Schwabenland“. Wereine mit Rieſenfrüchten Staude für 29 M.
dieſer rei enden Neuzüchtung (in vielen

e e S a ſedt, inklufive tEindruck i zutaten modernerwarteten, W nie r oder Mantel a Ihrem
Stück dieſer Fieſerſerte iſt eine Paradefrucht, genommenen
an Größe ni 4 mehr zu übertreffen. Der
artige zuck e Rieſenfrüchte brachte bisher
nicht einmal der ſonnige Süden hervor. Pflan-Gigantenſorte, die viel Geld ein

en wird, einer erſtklaſſigen, 45 zz h en 25 St. 2 M., 50 St. 350 M., 100 St. aus mitgebrachten Stoffen

25d St. 15 M., 500 St. 25 M., 1000 St. 40 M. Verſand ar Tadelloſer 7 nach n Modellen.
die gute Ankunft gewährleiſtet. Kulturanweiſung l Sorgfältigſte Beräckſichtiggug jed er Figur.

Aeltere Sorten wie Schwarze Ananas aus Vierlanden zu halben Geſchäftszeit von 8--19 Uhr.Weltbekaunte Verſaudgärtnerei Höltge, Ratgevuhr e 5414 v

Otto Gröbel, Haltte a. S
Harz 42 44 Telephon 29364

Elektrische Licht- u. Kraftanlagen Verkauf
von Beleuchtungskörpern Elektr. Koch- u.
Heizapparate Radio-Anlagen u. Apparate

Teilzahlung gestattet. Ohne Preisaunfschlag.

Angelgerate

in großer Auswahl

und billig. Preiſen
kedr. brmedern

Seiſt uraße 21

r S 7 qu/fe S

en Oga

nde Wirkung
Kauft nur bei Inserenten!

So Chia; 126 Lib. e e

57 s ist Tog ae n.Nerven- und Kopfesehmerz, Frkältungs-
KrankheitenS i r nicht durch minderwertige

Werbt neue Abonnenten Mittel Ueber Aerzte e hervorFragen el der n do Jn z ehe Apotheken.

ad 100. Amyi

Vierteahee Ausweis
über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtgemeinde Halle Vierteljahr April Juni des Rechuungsjahres 1928

A. Ordentlicher Haushalt B. Außerordentlicher HaushaltJahrerſon t JſtEinnahme(Haushaltsſoll nd oderu. Rechnungs oll der IJſt Ausgabeſoll der Vor Vorja im Berichtsjahresreſte) hresreſte vierteljahr
1. Einnahmen 1. Einnahmen Die Ausgaben für denaußerordentlich. HausI Steuern 15 960 000 3 996 000 1. Schuldenaufnahme halt werden von Fall 928 000

3. Von den Unternehmungen u. Be 2. Fondsentnahme zu Fall durch Ge- 188 000trieben u. d. Vermögensverwaltung 3. Sonſtige Einnahmen meindebeſchlüſſe be 36 000abgelieferte Ueberſchüſſe 4 765 000 1 374 000 willigt. in Haus3. Sonſtige Einnahmen Einnahmen insgeſamt haltsplan wird für 122
Allgemeine Verwaltung 2 207 000 454 er rSchulweſen 2 481 s 712 000 2. Ausgaben gaben uicht aufgeſtellt.
Tiefbauweſen 801 000 119000 1. Tieſbauweſen (Wege, Straßen 335000Wohlfahrtspflege und Geſundheits Brückenbau und Unterhaltung)
weſen (ausſchl. Arbeitsloſenfürſorge 2. Arbeitsloſenfürſorge
und Wohnungsweſen) 1 852 000 476 000 3. Wohnungsweſen 674 000
Arbeitsloſenfürſoge (Kriſenfürſorge) 2 2 4. Sonſtige Ausgaben d. Kämmerei
MWohnungsweſen 3 972 000 9 56 000 ver waltung 709 000Beſondere gemeinnützige Anſtalten 5. Anßergewöhnliche Zuſchüſſe und
und Einrichtungen. 1 708 000 452 000 Neuveſtierungen für n
Uebrige Kämmer eiverwaltungen 1 355 000 414 000 ebe un 600 000

Einnahmen insgeſamt 35 101 000 Ausgaben geſamt 7510000

Ausgaben Mithin Mehrausgabe 1 167 001. Allgemeine Verwaltung
2. Schulweſene Solkeſchuen Abſchluß.2 Sonſtige Schulen A. Ordentlicher HaushaltTiefbauweſen (Wege-, Straßen-, a hBrückenbau und Unterhaltung Mehrausgabe aus den Monaten April-Juni 70000
4. Wohlfahrtspflege und Geſundheits B. Außerordentlicher Haushalt.
t Se Aus dem Vorjahr Barbeſtan d. 2 102 000Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſ.) Mehr ausgabe aus den Monaten April Juni 1 167 000

Weohnungsweſen Ergidt Beſtand am Schluſſe des Berichtemonats 935 000
Beſondere gemeinnützige Anſtalten
und Einrichtungen.
Uebrige Kämmereiverwaltungen (ſo
weit nicht unter l bis 7 angeführt)
Umlagen an den übergeordneten
Gemeindeverband.

Ausgaben insgeſamt

Mithin Mehrausgabe

v

2 hoheßettstellen m

76 r
S Waktfadreugfürer Schule

Mann i vnni waſe Mersehbureg, Steinstr.
ärober Trumeaux 55 Man Auto Gewissenhafte Ausbildung in

Jellztäünd. Heiremimmer, umnch kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Motsr- Tel. 604 Mabige Preise Tel. 604

wart Anmeldungen jederzeit Steinstti 13a räder! Man beachts die genaue Adresse
i

a

alles L
fretna delee

Geiſtſtr. 24/25.

Empfehlenswerte

Zu r e 1 s e
Ihren im Mansfelder Gebirgs und eines

beſt. r Linde“ (Joh. lerbeim a Au gsdorf. „Zur grünen Laube“ (Fr.ugsd
Darmacher Schraut Creisfeld. 8318.5 Hutt Hugo Huth); „Zur

Schmeerſtr. 4 (Kurt Leuchte).
Reparaturen billio Café Kranuzyſk, Plan 7, arößtesSolides, ehrliches Eisleben. Café in Eisleben „Volk éhaus“,

ſſ t 9 Lindenſtraße Eislebens ürbeiterverkehr;21Gaſtwirtſchaft Wo arg Stadtgraben 2;

Café Ackermann, Marktberg.

für Küche u. Haus
per ſof. geſucht.

Gaſthaus röder BierGerbſtedt. r r Scher-
Off. „Brauhof“
Bad Sulza (Th.)

ration Karl Heſſe, Heinrichſtraße; „Schützen
haus“ (Otto Wagner); „Zum goldenen
Ning“ (A. Hohmeyer), Martt.

Hettſtett. gK c ftf e e Stedten. „Zur Sonne“, Halleſche Straße,

friſch geröſtet, (L. Kraneirs).
Afund n den Lokalen liegt die Mansfelder
kümungd Sorg, Volkszeitung aus.
Hermannstr. 7. Tel. 21676 u W e e e
Leder Während de Monats September

Quittungskarten hier vorausſichtlich in
Artillerie-, Barbara, Riedel, Hübner,

in Häuten, Kernstücken Gutenberg, Lützener, Diestauer, Kuhnt-,
und im Ausschnitt, alle Kieiſt-, Vittoria- und Gr. Brauhaus

werd die Nachprüfung der Invaliden

für Schuhmacher u. Sattler Roßbach, Zimmermann, Th ringer,

Schuhmacherartikel, Schäfte ſtraße, am. Bergmannstroſt, Riebeck
platz, Kaiſerplatz und Reuwert durch

Ruckſäcke geführt werden. Die Arbeitgeber
t invalidenverſicherungspflichtiger Per

Aktenmappen ſonen werden um Bereithaltung der
e n der letztenAufrechnungsbeſcheinigungen und derin großer Auswahl zu Fohnunterlagen er'ucht. 4 5417

l Preisen inder Lederhandlong von

Albert chäffner
Eisleben 9 Kleine Anzeigen 9

Halle a. S., den 30. Auguſt 1928.
Kontrolistelle der landesversicherungs-

anstalt Sachren Anhalt.

Sangerhauser Str. 8/olhaben hier großen Erfolg

e dw e
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Solange es eine moderne Arbeiterbewegungar c de? re tſheneerg veſKritiſche Stimmung in der bayeriſchen

e anneee Metallinduſtrie.orm, den Sozialismus gefordert. nun Jn der bayeriſchen Metallinduſtrie iſt infolgeman nun die Entwicklungsſtufe, die von der Ar des ergebnisloſen Verlaufes der u den vor

beiterbewegung gegenwärtig wird, dem Landesſchlichter eine v Ver
re will, kann t da vonſſhärfung der Lage eingetreten. Die Unterre P t f r r e r- nehmer hatten die Forderungen des Deutſchen7 dige z r ſchen r vvi er Metallarbeiterverbandes ſchroff abgelehnt. Darauf-
ſtrebt. t emokra W S I emen Zu hatte der Landesſchlichter am 16. Auguſt einen
W u e v e Erorterungen Schiedeſprugh gefätit, deſſen Erklärungefriſt auf An-

s Allgemeinen de ſchen ver trag der Unternehmer verlängert wurde und am
we es irrt t der Hamb r Mittwoch ablief. Es ſchweben zurzeit neue Ver

n oche in Ham t r Steciet handlungen zwiſchen den beiden Parteien. d
ſoll uns unſeren wi emo v iſchen Jdealen iner Verſammlung der am Kollektivabkommen de
um mehr als einen Schritt näherbringen. teiligten Münchener Metallarbeiter wurde der

Hamburg ſoll Klarheit um unſere wirtſchafts- Schiedsſpruch debattelos mit 252 gegen 12 Stim-
demokratiſchen Ziele ſchaffen. men abgelehnt. Es ſind alſo, ſofern die Unter-

nehmer nicht einlenken, umfaſſende Kampfhandlun-
Wir wiſſen: Wirtſchaftsdemokratie iſt noch Gang gen zu erwarten.

t S Wirt 5 r Sir ſaft de heen Stü rwirklichung unſerer ſozialiſtiſchen terausſperrung.en. Es gibt keine vollendete Wirtſchaftsdemo- Textilarbei W
atie ohne ſozialiſtiſches Wirtſchaftsſyſtem; jedochh Jn der Dürener Textilinduſtrie ſind

wird das Jdeal des Sozialismus ohne demokra Mittwoch früh ſämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen
tiſchen Aufbau der Wirtſchaft nicht zu verwirklichen ausgeſperrt worden. Dieſe Ausſperung beruht auf

Sozialismus iſt das weitere, das Endziel, ſeinem Beſchluß der Arbeitgeberorganiſationen, nach
ſryee tsdemokratie iſt das nähere, das tak dem eine Verhandlung über die Lohnforderungen

tiſche Ziel. Stellen wir nun unſere praktiſche der Arbeitnehmer nicht möglich war.
Arbeit auf das nähere Ziel, auf die Erreichungg Von der Ausſperungen werden 4200 Men
wirklicher Wirtſchaftsdemokratie ein, ſo iſt das nurſſchen betroffen. Die Gewerkſchaften fordern
das Reſultat einer richtigen Er-ſeine 15prozentige Lohnerhöhung, während vom
kenntnis: weil die gewerkſchaftliche und poli e nur eine kurzfriſtige Ver
tiſche Macht der Arbeiterklaſſe gewachſen iſt, längerung der bisherigen Lohntarife vorgeſchlagenkönnen wir uns nicht mehr damit begnügen, der wurde, da die ſchlechten Geſchäfte in abſehbarer Fen
kapitaliſtiſchen Wirklichkeit unſer ſoziali e Zu einen Lohnabbau verlangten.

r Wenüb auſ wir müſ r Wneue konkrete Vorſtellungen über den VitterfelderWeg zur Verwirklichung der anderen Geſellſchafts Tarif für Kraſtdroſchken

ſtru t d m gen ehe reren führer.mus iſt als Endziel in der regung l O ichtungsaus in Halle, den deimmer lebendig geblieben; jedoch haben ſich die Deutſche Fern und z ſetzte m
Anſchauungen über Wege, die zu dieſem Endziel einer Sitzung am Dienstag für die Bitterfelder
führen, gewandelt. weit die Arbeiterbewegung ſo. Kraftdroſchtenführer Wochenlöhne von 42 biswachſen iſt und weil ſich im an ſt 46 Mark feſt. Die Ferien betragen 4 bis 12 Ar
Wandlungen vollzogen haben. Die Wirtſchaft ßeitstage.

V ha es el Bee vererwirklichung de ozialismus. edeutet Ein Rückzieher.Wirtſchaftsdemokratie niemals ein Abrücken Die hohe Gebühr für die Grubenfahrt höherer
von unſeren ſozialiſtiſchen Jdealen. Bergbeamter.

ad bachtet Miene retten et Sebergentet Der den
Jdeal der du um dadurch D. Dir gieſe t ekre r ar a
erſt die proletariſchen Kräfte für den Befreiungs- digen ar e Grube nſebri

der Arbeiterklaſſe zu mobiliſieren. In eigen i W ä e 758 e
e liegt eine erſte Stappe in dieſem hem Bezu von 8 M Stunde für auf ewandte

am pf bereits hinter uns. Gewiß, es iſt uns dem Bezug pr gewenicht auf den vorgeſchobenen Poſitionen im eit gewährt werden ſollte, hat im preußiſchen
Klaſſenkampf, gelungen, den Druck des kapitaliſti- andelsminiſterium ſeine Wirkung nicht verfehlt.

en Syſtems auf das Proletaviat zu beſeitigen. Das Oberbergamt in Dortmund hat, wie amtlichBe Seelen e Maſſenarbeitsloſigkeit und die mitgeteilt wird, das an die in Frage

forcierte Rationaliſierung machen dieſen V in en ehe en e ken r Green rn be
e hre l de e erſ haften überol ver Sergbeamter als Sasſrerftändige be
dort, wo ſie eine Macht darſtellen, die Ten den S v va! der ung keger bot

e

en e e e n e h e etolitiſcher Macht des Proletarigts wächſt ein kol ſpruchnahme höherer Bergbeamter zu vorbezeich
annes Arbeitsrecht heran. Die brutale Freiheit r weck vo r I
des Arbeitsmarktes wird durch Ausbau der So- deutung iſt. rm t auch die Ober
ialverſicherung, insbeſondere durch den Ausbau rechnungs ne tlke d r in
r Arbeitsloſenverſicherung, beſchränkt. Während n a en r We inh hre
ch die freie Konkurrenz zur monopoliſtiſchen Höhe wird von Fall zu Fall durch Gerichtsbeſchluß
rganiſation entwickelt, vermehren ſich auch die feſtgeſetzt.

änſa unkte zu einer planmäßigen Beeinfluſſung
der Wirtſchaft durch den Staat. Wir ſehen diel Die amtliche Darſtellung klingt ſo, als ob derre e e n chen S m preußiſche die Affäre
unſerem Wirtſchaftsleben. Das iſt eine Dynamik mit einer ndbewegung aus der Welt affte hie ſgel Wirklichkeit, Wandlungen in habe. Jn St htr edrſte es aber, wie z

r e neule um e mt zur RäſonArbeiterſchaft vollziehen. u dieſer Ent zu bringen. Dem preußiſchen orhelsmi ter war
wicklung die Augen zu verſchließen und aus r es allem Anſchein nach p dumm, vor den Land
nicht die richtige Lehre zu h heißt reakſtag hinzuſtellen und die Verhöhnung der
tionär ſein und der Entwicklung zum Sozia Bergarbeiter, die darin liegt, daß ein Sach
e Arbeiterſchaft iſt nicht wirklich r h re m aligerie lich den zirka ozent eines monatlichen Berg-e ehe a 7 en r zhentriohn erhalten ſollte, an ne e

s wirt ichen u es wir oliti igen. Hätte er es gewagt ein Sturm der Entarg n die arg ren e dere r z ber ednertrwün hinweg
ie Vorſtellung, der Uebergang vom Kapitalismusgefegt. Daß der Miniſter ſich für die Rolle eineszum Seſaltents könne ich ſpeunghaft durch einen aten e nen be enl önnen wir m

politiſchen, durch einen geſetzgeberiſchen Akt voll nachfühlen.
ehen, ſchwindet immer aus den Köpfen.
mmer deutlicher hebt in Auffaſſung yts

daß der Uebergang vom kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
em der Gegenwart, das wir bekämpfen, zum

zialiſtiſ en Wirtſchaftsſyſtem der Zukunft, das Die s r ver
wir erſtreben, öffentlicht von 85 zu igen Beder nebergang T Kapitalismus zum Sozia ungen in rem erſona tand, getrenntlismus ein vielfältiger Wacheiumsprozed e. Ruhe Wagen rege mag

Seine Richtung und ſein Tempo hängt auf der ſetwa 500 Perſonen. Dieſe Darſtellung iſt einer e ken von den techniſchwirt l der Oeffentlichkeit, die darauf hin

Eigenartige Praktiken.

Man ſchreibt uns:

tlichen Bedingungen und auf der anderen ſausläuft, die Behandlung, die die ReichsEaf. v der Kraft der Arbeiterklaſſe, ihren bahn ſellſchaft den Angeſtellten zuteil
Willen durchzuſetzen, ab. e das Tempo iſt aber werden läßt, zu verſchleiern. Jn Wirklichkeit iſt
vor allem die Klarheit entſcheidend, die Zahl dieſer Arbeitnehmergruppedie die Arbeiterklaſſe über die Wege zu ihren nicht 500, ſondern rund 15 000 Die a hlerden

roßen ſozialiſtiſchen Zielen, über die Demokrati 14 500 ſind unter den Zahlen der Arbeiter zu
erung der Wirtſchaft gewinnt. ſuchen. Arbeitnehmer, die eine reine Angeſtellten

Die Gewerkſchaften wollen in Hamburg eintätigkeit ausüben und die angeſtelltenverſiche-
Programm der We t ha ar ſgerngefliwiig ſind können nicht nan den für die
kratie formen, d. h. ſie wollen den Kampf um Keichsbahn Arbeiter geltenden Beſtimmungen be
die Verwirklichung der irrt Ideen vor handelt werden.
wäritstreiben. Das iſt die hiſtoriſche Auf Die Reichsbahn- Geſellſchaft ſtrapaziert ſich nur

a be des Bundestages des Allgemeinen Deutſchen deshalb als Verwandlungskünſtler, um ihren An-

rkſchaftsbundes in Hamburg. u alle ſozialen Fort diebisher für Angeſtellte erreicht ſind (z. B. Kündi

gung re w. w. voruch für den rheiniſchen Braun-zuenthalten Sie ſollte endlich dieſe einesko n eder vom Reichs öffentlichen Arbeitgebers unwürdige Praktik
anker für verbindlich erklärt worden. aufgeben.

Drittes Blatt. Freitag, den 31. Auguſt

Am den Staaktskredit
der Zeche Deimelsberg

Peirate Gewinnwirtſchaft gegen ſoziale Staatsnotwendigkeit
Der Adlerkonzern teilt mit, daß dieſhat vor ein oder zwei Jahren eine Dollar

Zeche „Johann

ie Quote von Deimelsberg wird auf die
Zechen „Adler“ und „Zentrum IV/VI“ über-
tragen. Da „Zentrum“ ine Betrieb bleibt
will man die ſſerhaltung auf „Deimels-
berg“ aufrechterhalten. Die Aufrechterhaltung
der Waſſerhaltung läßt darauf ſchließen, daßman immer noch hofft einen Staatskredit

für Deimelsberg zu bekommen. Ver-
handlungen darüber werden ſeit einiger Zeit
in Berlin geführt. Dazu wird uns von unter-
richteter Seite u. a. folgendes geſchrieben:

„Wenn das Handelsminiſterium bisher dieBefürwortung einer Staatsbeihilfe für die gehe
abgelehnt hat, ſo geſchah das u. a., weil das Ver-
halten der ergbau-AG. Adleräußerſt befremdend war. Die Adler-AG.
war e. mehrfacher und dringendſter Wer
nicht zu bewegen geweſen, bisher irgendwelche ſu
ſtantiierten Angaben über ihre eigene Betei-
ligung an einer Sanierungsaktion zu machen.
Jhr Verhalten erweckte im enteil den Ein
druck, als ob ſie an einer nierung kein
h hätte, ſondern darauf ausginge,
die Zuſchußbetriebe auf Deimelsberg und Zen-
trum einzuſtellen, um dafür den Betrieb auf Zeche
Adler beſſer ausnutzen und ungeſtört auch die
Gewinne aus ihren Handelsgeſellſchaften ein
zuheimſen. Dabei wäre gerade die Geſellſchaft
verpflichtet und auch in der Lage, hervorragend
u der Sanierung des Unternehmens beizu-ſeuery, und r unter folgenden Geſichtspunk-

ten: 1. Die Zechen wären bei einer rationellen
h an ſich lebensfähig. 2. Die Adler
AG. hat im Vorjahre den Gewinn aus dem eng-
liſchen Kohlenſtreik unverantwortlicherweiſe nicht
in den Betrieb hineingeſteckt, ſondern Dividende
an ihre Aktionäre ausgezahlt. 3. Die Geſellſchaft

Aus der Saongerſiäuser
Arbeiter Snortbhewe ging
Verſtsße gegen die Beſchlüſſe des Bundesvorſtandes

Ein Kommuniſt bringt einem bürgerlichen
Sportvereinsvorſitzenden ein Ständchen.

Nur durch zähe Arbeit gelang es den Sanger-
häuſer ſozialdemokratiſchen Arbeitern, die einzel-
nen Glieder der Arbeiterbewegung nach der Zer-
ſtörung durch die kommuniſtiſche Kataſtrophen
politik wieder zu achtunggebietenden Faktoren des
öffentlichen Lebens zu machen. Leider wurde bei
dieſer Aufbauarbeit nicht dem Arbeiterturnverein
„Frieſen“ die nötige Aufmerkſamkeit geſchenkt,
ſo daß es der KPD. mit der Zeit möglich war,
auf den Verein einen übermäßig ſtarken Einfluß
auszuüben. Die Paſſivität der ſozialdemokra-
tiſchen Turngenoſſen ermöglichte in den Verſamm-lungen kommuniſtiſche Mehrheiten In der letzten

Zeit machte man ſich geradezu einen Spaß daraus,
die Beſchlüſſe des Arbeiter-Turn und Sportbundes
zu verhöhnen. So begrüßte, trotz des Bundes-
beſchluſſes, daß jede Verbindung mit der KPD.
u löſen ſei, ein Vertreter der „revolutionären“rbeiter das Mitte Juli ſtattgefundene Bezirks-
turnfeſt. Auch zur Antikriegskundgebung der
Kommuniſtiſchen Partei wurde eine Riege desTurnvereins zur Verfügung geſtellt. e dem
Bezirksturnfeſt meldeten ſich mehrere zie demo
kratiſche Arbeiter in „Frieſen“ an. Jn der die
Aufnahme beſchließenden Verſammlung wurden
die Aufgenommenen von den kommuniſtiſchen
Mitgliedern in einer geradezu ehrenrührigen Artund Weiſe behandelt. So wurde die Aufnahme des

Genoſſen Wald mann mit der rer ab
igelehnt, daß ſeine Söhne in einem bürgerlichen

Fußballklub geweſen ſeien.
Es wird endlich einmal Zeit, daß der Arbeiter

turnverein ſo geſtärkt wird, daß die kommuniſti-
ſchen Phraſeure ſeine Entwicklung zum ſtärkſten
Sportverein nicht mehr durch ihre Quertreibereien
aufhalten können. Bezeichnend für die kommu-
niſtiſchen Phraſeure iſt, daß in der letzten Gewerk
ſchaftskartellſitzung rareep, wurde, daß der
Hauptſchreier, Willi Ermiſch, einem bürger-
lichen Sportvereinsvorſitzenden mit dem „Frie
ſen“ſpielmannszug

ein Ständchen gebracht
hat! Ferner hat derſelbe „Weltrevolutionär“ auch
bürgerlichen Spielleuten die Hand-
habung der Jnſtrumente gelehrt. So ſieht alſo die
Praxis der Bekämpfung der bürgerlichen Sport-
vereine ſeitens kommuniſtiſcher Arbeiterſportler
aus.

Ssporklub o9 Malle
Sonntag, den 2. Sept. vorm. 11 Uhr, im „Volkspark“:

W Nur und Bubänpte

Es ringe
Bernburg 1911 gen 09 1. Mannschaft

Es boxen

Ftädtemanpschaft leiprig gegen Stabßfurt ece nen

Wort und Spiel

eimelsberg“ end-ſanleihe von 1 Million Dollar r enommen,
ültig am 1. September ſtillgelegt werden ſoll. dieſes Geld aber auch wiederum nicht

trieb verwandt, ſondern lediglich zur
ihrer privaten Bankſchulden. Dieſer Beſchlu
wurde gefaßt, weil unter den acht

„mitgliedern nur ein Bergmann und ſieben

r den Be

ufſichtsrats

Bankleute ſitzen. 4. Die Geſellſchaft hat ihr
Kapital nicht zuſammengelegt. Jhr Aktienkapital
iſt im Verhältnis zu den ſonſtigen Kapitalien im

vielleicht um das Vier- bis Fünffache
zu hoch. Sie wollte ſich aber bisher nicht einmal
zu einer klaren Erklärung verſtehen, y ſie ihr
Aktienkapital im Verhältnis von 1:2 zuſammen
legen würde. 5. Als der Entſchluß des Handels
miniſteriums herauskam, daß eine ſtaatliche
Unterſtützung nicht gewährt werden würde, ſtie
gen die Kuxe (Wertpapiere) merkwürdi W

ium 5 Prozent, was darauf hindeutet,
Adler-AG. offenbar mit ihrer Quote Ge
ſchäfte machen will.“

Aus dieſen Darſtellungen iſt zu erſehedaß die Verantworllichteit für Simasber
nicht beim preußiſchen Handelsminiſter, ſon
dern bei dem Adlerkonzern liegt. Das Verhalten des Konzerns t ein Wuſterbet-

ſpiel verantwortungsloſer Mißwirtſchaft. Anſcheinend geht die Taktik
des Adlerkonzerns gegenwärtig dahin, Zuſiche-rungen des preußiſchen Staates einzuhole

um dann mit dieſem Blankowechſel für ſi
freie Hand zu bekommen. Es ſcheint uns an
geſichts dieſer Situation notwendig, von vorn-
herein zu betonen, daß Vorausſetzung
für eine Beteiligug des e iſchen Staates die Bereitſchaft Adler
konzerns ſein muß, im Falle einer Stillegung
im ſpäteren Zeitpunkt die Deimelsber
er Quote an den preußiſchen
taat übergehen zu laſſen.

c2cz7m

im Breſraca.
Das hieſige ArbeiterSportkartell veranſtaltet

kommenden Sonnabend und Sonntag ſeinen
ReichsArbeiterSporttag. Sonnabend 20 Uhr
findet ein Fackelzug mit anſchließendem Kommers
im Feſtzelt auf dem Sportplatze ſtatt. Sonnt
finden dann in der z von früh 7 Uhr bi
19 Uhr die ſportlichen Veranſtaltungen et Am
Abend iſt dann Tanzdiele im Feſtzelt. Die Breh
naer Einwohnerſchaft wird dazu eingeladen.

im neuer deufscher Sccawimammn-
refrordd.

Einen neuen deutſchen Rekord im Rücken
ſchwimmen über 100 Meter ſtellte am Mitt-
wochabend anläßlich des internationalen Schwimm-
feſtes im Berliner Wellenbad Lunapark der
deutſche Meiſter Ernſt Küppers (Vierſen) auf.
Küppers ſiegte in der neuen deutſchen Rekordzeit
von 1:11,4 vor dem Japaner Yryie, der 1:14,4 be-
nötigte.

Sporfamtſfiche Beßoconnt-
2. Kreis, 6. Bezirk. Hauptſpielausſchuß.

Kommenden Montag, dem 3. September, 2055 Uhr,
findet im „Volkspark“ eine Sitzung ſtatt. Lade
hiermit ſämtliche Mitglieder und folgende Sport
genoſſen ein: 20.30 Uhr: Becker (Ammendorf).
20.40 Uhr: Eckardt (Bruckdorf). 20.50 Uhr:
Schiedsrichter Teuſcher. (Reideburg), Spiel
führer Mötzlich J und Askania II im Spiel Nr. 329.
21.30 Uhr: Spiekführer Teicha I, Kröllwitz J und
Schiedsrichter Harniſch (Zörbig). 22 Uhr: Schieds
richter Birke (Gröbers), Spielführer Fichte 1
Halle und Giebichenſtein I ſowie Schneider 107,
Geißler 56 und Richter 11 (alle drei Giebichen-
ſtein) und Steickert 149 (Fichte) im Spiel 309.

Pezold, Obmann.

2. Kreis, 8. Bezirk. Die am Sonnabend ſtatt
gefundene Schiedsrichtervollver ſammlung wurde
204 Uhr von dem Obmann Crislack eröffnet. An
weſend waren 19 Genoſſen, 4 fehlten entſchuldigt.
Es wurden die Unſtimmigkeiten der Schiedsrichter
des erſten Spielſonntages kritiſiert. Ferner machte
ſich bemerkbar, daß zu wenig Schiedsrichter vorhanden ſind. Jn Zutunft bekommen nur die-

jenigen Vereine Schiedsrichter geſtellt, die ſelbſt
welche haben. Um den Vereinen die Möglichkeit
zu geben, aus ihren Reihen Schiedsrichter zu
ſtellen, wird am Freitag, dem 7. September, in
Bitterfeld (20 Uhr) im „LGeſellſchaftshaus“
ein Vorkurſus anberaumt. Dienstag, den
11. September, findet in Roitzſch im Gaſthaus
„Tanne“ (20 Uhr) eine Prüfung ſtatt.

4. Kreis, 1. Bezirk. Handball. Neuer
Verein: Eintracht Schkeuditz: W. Er
furth, Wehlitz b. Schkeuditz, Auenſtraße 10.

WVereimsmitteilumver.
T. V. Die Naturfreunde“, Halle. Sonntag: Fahrt zur

Hausweihe nach Jeßnitz (Sonntagsfahrkarte Burgkemniß
1,90 Wetk.). Sonnabend ab 17.55 und 20.36 Uhr. Radfahrer
17 Uhr Hindenburgbrücke. Sonntag ab 5.39 Uhr. erner
Sonntag Wanderung nach Neu Ragöczi. Ab 616 Uhr Stein
muhle.

Sportluſt 07. Sonnabend, 20 Uhr, Hbner Loka) Ver
ſammlung. Erſcheinen iſt erforderlich. 7 Uhr Verſtand
ſitzung
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Vorſpiel zur
neunten Völkerbundsverſammlung

Genſ, 31. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Eenf, ſeit Mitte Juni eine regenloſe, ſonnen

überglänzte Stadt, begrüßte das Vorſpiel zur
9. Völkerbundsverſammlung, die
51. Ratstagung, mit endloſen Regengüſſen. Regen
grau auch die Stimmung des Rats.

Man ſchickte Beileidstelegramme an
Streſemann und Chamberlain, nahm
ſeufzend in vertraulicher Sitzung von dem unga-
riſchen Antrag auf Neubehandlung der Optanten
frage Kenntnis, ohne eine Entſcheidung zu treffen,
denn Rumänien reichte in letzter Minute eine
Gegenäußerung ein. Der Spanier de Car-
eer wurde endgültig zum Leiter der Minderheits-
abteilung gewählt eine Stunde, nachdem der
Minderheitenkongreß auf dem anderen Ufer der
Rhone gegen die Arbeit und den Mann der neuen
Kommiſſion proteſtiert hatte. Dem finniſchen Rats-
präſidenten oblag die unbequeme Aufgabe, Coſta-
rica auf ſeine Monroe-Doktrin Anfrage zu ant
worten, in der Hoffnung, daß damit die Frage nicht
in der Verſammlung ſelbſt diskutiert wird. Der
gemeldete Wechſel in der Leitung der theoretiſchen
Jnveſtigationskommiſſion für Ungarn wurde
ebenſo müde in öffentlicher Sitzung erledigt wie
Wirtſchafts und Luftfahrtsberichte. Jtalien be-
grub die anläßlich der ungariſchen Frankenfälſchun-
gen aufgenommenen Völkerbundsunterſuchungen
über eine internationale Bekämpfung der Falſch-
münzerei, indem es Denkſchrift und Schlußfolge
rungen der Kommiſſion dem Rat und den Regie-
rungen als intereſſante Lektüre empfahl. Jm vori-
gen Jahr hat Jtalien die Schweiz in der Kon
kurrenz um das internationale Lehrfilminſtitut aus
geſtochen, in der Ratsſitzung wehrte ſich Rom jetzt
dagegen, dem Jnternationalen Arbeitsamt einen
Einfluß auf die Leitung des Jnſtituts zuzugeſtehen.
Der Direktor des Arbeitsamtes, Thomas, als
Beteiligter an den Ratstiſch berufen, wies auf die
Bedeutung des Lehrfilms für die induſtrielle Er
ziehung, Unfallverhütung und andere Angelegen-
heiten des Arbeitsamtes hin und forderte deswegen
einen Sitz in der Leitung des neuen Jnſtituts für
ſeinen Verwaltungsrat. Nach einem grämlichen
Wortwechſel, in dem Paul Boncour als Ver-

Geauer Anfang in Genf
ſich Thomas damit zufrieden, daß
Lehrfilminſtitut als Ratgeber erſcheinen darf.

So wurde Punkt für Punkt intereſſelos erledigt.
Alles lauſcht ſchon geſpannt nach Berlin, nach
Paris: Mit welchen Abſichten und Vollmachten
werden Hermann Müller und Briand eintreffen?
Was wird in der kommenden Woche hinter den
Hoteltüren vor ſich gehen?

Kläglicher Abſchluß.
Keine Kontrolle der Rüſtungsinduftrie

möglich
Genf, 31. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die unter dem Vorſitz des Grafen Bernſtorff
tagende Kommiſſion des Völkerbundes zur Kon
trolle der Rüſtungsinduſtrie hat am Don-
nerstag ihre Arbeiten ohne poſitives SErſauf
gebnis abgeſchloſſen. Jn dem für die Vollver- einen
ſammlung des Völkerbundes beſtimmten Bericht des unter dem ſie in ihren achten die

Berichterſtatters heißt es, daß die

Eine der größten und ichſtener ſelbſt im ſſtiſchen Leiſtungen, die die Weite der

verzei u von
touri

hget. würde türzio feſf or

eitung des englne e 3S n Herren er worden. Die e beſtreiten bis heute eältniſſen durc den 07 Gipfel des Berg-
ieſen auf einem neuen
als unüberwindlich t. ohl dereigentliche Aufſtieg vom Startpunkt nur eine
rund 1700 Meter Strecke betrug, war er ſoſchwer und gefährlich da die Kletterpartiel hat

a Gipfel Du Berge ig
ru m. eiger 23 n Aue unkt von der e Klubhütte des ita

enden nklubs auf dem etwa 3800 Meter

hohen Col du Géant. Sie ſtiegen von dort
aus zum Brenvagletſcher auf und durchquerten

u m 7r7 h r en r ufſtierfolgte kur r mo mUhr erreichten die eben Bergſteiger, die

en rers verzichtet hatten,ieſenfelsblock, die „Rote r
a r

brachten. „Es war bitter kalt,“ erklärte Smythe
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Kom dem Berichterſtatter eines Londoner Blattes „und
miſſion fortbeſtehen und es ihr nicht möglich iſt, dem
Rate einen einheitlichen und endgültigen Text eines
Konventionsentwurfes vorzulegen.

Kläglicher hat ſeit der Exiſtenz des Völkerbundes
noch keine Kommiſſion ihre Arbeiten abgeſchloſſen.

Genfer Ausſichten.
Der Reichskanzler iſt am Donnerstag in den Be

ſitz eines ausführlichen Berichts über die von
dem Reichsaußenminiſter in Paris geführten Unter
redungen gelangt.

Sachlich iſt dazu zu ſagen, daß Deutſchland
immer und immer wieder die Geſamtlöſung,
d. h. die reſtloſe Räumung des Rheinlandes fordern
wird. Poincaré iſt im Gegenſatz hierzu nach wie
vor beſtrebt, die ſe Löſung des Problems mit der
endgültigen Regelung der Reparationsfrage in Ver
bindung zu bringen. Das würde r eine Ver
zögerung der Angelegenheit bis mindeſtens nach
der amerikaniſchen Präſidentenwahl bedeuten.

Die Frage, ob und inwieweit die gegenſeitigen
Auffaſſungen über das Rheinlandproblem in Genf
durch die Unterredung des Reichskanz-
lers Müller mit dem franzöſiſchen
Außenminiſter eine Annäherung erfahren,

treter Frankreichs Jtalien ſekundierte, gab bleibt vorläufig offen.

Der Matteotti Mörder
verhaftet.

Der Rache Muſſolinis entgegen.
r Lugano, 31. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der Matteotti-Mörder, der frühere
faſciſtiſche Kommandeur Roſſi, iſt wieder in die
Gewalt der italieniſchen Polizei gefallen. Roſſi war
nach der Ermordung Matteottis wegen Mordver-
dachts in das römiſche Gefängnis geſteckt worden,
von wo er entfloh und von Paris aus Muſſolini
der Mitwiſſerſchaft beſchuldigte. Der italieniſchen
Geheimpolizei war es anſcheinend zu Ohren gekom-
men, daß er ſich vor kurzem in Teſſin niederließ.
Daraufhin mieteten italieniſche Faſciſten auf
Schweizer Boden eine Villa, ſchloſſen mit
dem nichtsahnenden Roſſi Freundſchaft und ver
ſchleppten ihn in dieſen Tagen auf einem Auto-
ausflug nach Como auf italieniſches Gebiet, wo er
arretiert wurde. Die Teſſiner Bevölke
rung iſt über dieſe Verletzung der Schweizer Ge
bietshoheit ſehr erregt.

Die Verſchleppung und Verhaftung Roſſis
erfolgte natürlich nicht wegen der Ermordung
Matteottis, die wohl im Einverſtändnis mit
Muſſolini geſchah, ſondern weil er der Wahrheit
t re gab und ſich in Frankreich als Mord-

uſſolinis bezeichnete. J wird
er die Rache des italieniſchen Diktators zu
ſpüren bekommen.

en woe wonnen wo

d
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Sachſen ſtreicht die
Luftfahrtmittel.

Berlin, 31. Auguſt. (Privattelegramm.)
Die ſächſiſche Regierung hat laut „Germa

nia“ an die Lufthanſa ein Schreiben gerichtet, in
dem ſie mitteilt, daß ſie weitere Mittel für den
deutſchen Flugverkehr nicht mehr zur Ver
fügung ſtellen könne, weil die Luftverkehrs-
wünſche des Landes Sachſen vom Reiche in keiner
Weiſe berückſichtigt würden. Das Schreiben
iſt auf Grund eines Beſchluſſes des ſächſiſchen Ge
ſamtminiſteriums abgefaßt und abgeſandt worden.

Da für den Ausfall der bisher aus Sachſen
zur Verfügung geſtellten Beträge keinerlei
andere Mittel zur Verfügung ſtehen, würde
der Beſchluß des ſächſiſchen Kabinetts im Ernſt-
fall zu einer u des ſächſiſchen Luft
verkehrs führen. an hofft jedoch erſ dem
Wege der Verhandlungen zu einer Verſtändi-
gung zu gelangen.

Fünfzehn Bauernhöfe eingeäſchert. Jn Ober
öſterxeich iſt durch ein ſchweres Unwetter erheb
lichet Schaden angerichtet worden. Die Stadt Linz
und Umgebung iſt am ſchwerſten betroffen worden.
Durch Blitzſchlag wurden in Altenburg und in
Uterweißenbach nicht weniger als 15 große Bauern
höfe mit dem neuen Erntevorrat vernichtet. Auch
in der Salzburger Gegend fielen dem Unwetter
mehrere Anweſen zum Opfer.

wir prieſen uns glücklich, daß wir vorſichtiger
weiſe unſere Pelze und wollenes Zeng mitgenom-
men hatten. Wir mußten dann eine große Fels-
eisrinne durchqueren, eine Unternehmung, die den gefährlchſten Teil des Aufſtiegs
ausmachte. Bilden doch dieſe Rinnen eine natür
liche Gleitbahn für die entſtehenden Lawinen, und Ortmann,
wir wären unfehlbar hera t worde
uns eine ſolche erreicht hätte.
halb für die Durchquerung die frühen Morgen
ſtunden, in denen der Schnee noch fe alen oren
iſt. Dann erten wir zwei ungewöhnlich hochPoonhe Eisbrücken, an deren be

über hundert Meter tiefe Abgründe
erabfielen. Wir mußten uns mit den Eispickeln

Stufen ſchlagen.
rein, daß es bei jedem Hieb wie Glas
ſplitterte. Dahinter r wir auf einen
200 Meter hohen Felsblock, der faſt ſenkrecht
in die Tiefe abfiel, und deſſen Ueberwindung volle
n Stunden in Anſpruch nahm, da wir vom

inde immer wieder abgetrieben wurden. Hinter
her hatten wir noch eine Wand von maſſivem
Eis zu erſteigen. Um dreiviertel acht Uhr
abends erreichten wir die Höhe des Montblanc de
Courmayeur und eine halbe Stunde ſpäter denan gen Gipfel des Montblane ſelbſt. Da es

uns nicht rig erſchien, in der Dämme
rung den Rü z Weg ſo zogen wir vor,
etwas unterhalb des Gipfels während der
Nacht zu raſten. Am m Morgen ten
wir dann auf dem gewöhnlichen Wege hinab.“

n Seiten Dieſe Angaben widerſprechen den b

Das Eis war ſo hart undlder Danziger

Ein Monſtre Vetrugsprozeß.

trugsfälle ſollen im einzel dar hoewrege 77lpiniſtik erre e See
eGr a von ſechs Wochen; mehrere Er

e

ter und Erſatzſchöffen ſind bereits ernannt

zwölf Verteidiger werden ihnen zur
der bisher ſtehen.

Ein ſchweres Flugzeugunglück
in Pennſylvania ereignet. Jn der Nähevon Wo Jervis ren der Direktor des

latzes Curtisfild, Mazel Merrill,be Leiter des Lufthafens Bu t Edwin Ro
die mit einem Flugzeug von Buffalo nach N
aufgeſtiegen waren, an einem bewaldeten

verkohlt Auch das Fluwar verkohlt. Man nimmt an, die ine
brennend abgeſtürzt iſt.

Bei Melbourne (Auſtralien) wurde in zehn
Meter Waſſertiefe ein vor einiger Zeit abgeſtürztes

lugzeug aufgefunden. d der Kabine fand man
eben Leichen, darunter die des engliſchen Journa

iſten Maccallum Scott und ſeiner u.

Vier Totſchläger feſtgenommen.
Die Bluttat in der Danziger Straße in Berlin,

der der 29jährige Gaſtwirt eſemuth zum O
allen iſt, hat ihre Aufklärung gefunden.Tuter wurden die „Gelegenheitsarbeiter“ Erwin

Max Klätke, Heinrichworden, wenn Staup und Hermann Mayer, n aus
ir wählten des Berlin, feſtgenommen. Sie geben den otſchlag zu,

wollen aber in Notwehr gehandelt haben. Nach
ihrer Angabe ſoll ſich der erſchlagene Gaſtwirt alserſter an ſie geſtürzt und ſie haben.

sherigen Er
mittelungen. Die Feſtgenommenen gehören zu
einer Bande junger Burſchen, die die Umgegend

traße ſeit langer Zeit in unerhörter
Weiſe terroriſiert.

Opfer des Militarismus. Jm Anſchluß an die
Hauptmanöver veranſtaltete in der Nähe von Prag
das Budweiſer Artillerie Regiment eine eng
wobei ein Rittmeiſter den Auftrag erhielt, die ni
explodierten Granaten zu ſammeln und zu ent
leeren. Beim J des Zünders einer Gra-
nate explodierte das Se und riß dem Ritt-
meiſter den Kopf ab. Ein Ziviliſt wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er im Spital ſtarb. Außerdem wurden
mehrere Soldaten lebensgefährlich verwundet.

Für 50 000 Mark n geraubt. Einer
der größten Berliner ohnungseinbrüche des
letzten Jahres iſt in der Wohnung des Ober-
verwaltungsgerichtsrats Mirow in der Gieſebrecht-
ſtraße in Berlin verübt worden. Mirow hält

mit ſeiner Frau in der Schweiz auf.
s ſeine Tochter und die Hausangeſtellten die

Wohnung einige Stunden unbeaufſichtigt ließen,
In dem großen Betrugsprozeß gegen den frü- drangen Einbrecher ein, raubten Wert undheren Berliner Lombardhausbeſitzer Sally Berg S mugſachen im Betrage von 50 000 Mk. und

mann, den Staatsanwaltſ
neun Mitangeklagte iſt die

Kellogg Pakt in engliſcher
Beleuchtung.

Nur keine Erwartungen!
Genf, 31. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der Vertreter des engliſchen Außenminiſters
Lord Cushendun äußerte ſich den engliſchen
Preſſevertretern gegenüber am Donnerstag in bezug
auf die Haltung der engliſchen Regierung zu den
kommenden Verhandlungen des Völkerbundes, es ſei
gefährlich, zu erwarten, daß die Abrüſtung nun nach
der Unterzeichnung des Kellogg- Paktes ſchneller
vor ſich gehen würde. Die Frage der Frieden s-
ſicherung ſei noch nicht gelöſt, und an
eine baldige Einigung über eine erhebliche Herab-
ſetzung der Rüſtungen ſei infolgedeſſen nicht zu
denken.

Herbst- Neuheiten
änn erwenn-, un nnh- un Kranken HKleüecluuunge
bieten nunmehr alle Abteilungen unseres lauses

Frncliepols Dunker
n kh

j|dDd

srat Jakoby I und zerſtörten dann die geſamte Wohnungseinrichtung.
uptverhandlung auf

den 25. September anberaumt worden. Die An nimmt an, daß es 145 um die
klageſchrift umfaßt 180 Seiten; rund tauſend Be ten Klingelfahrern

on den Tätern fehlt bisher jede Spur. Man
at von ſogenann

andelt.

Kellogg Chamberlain.
Kellogg Ehrenbürger von Dublin

Chamberlain im Rollſtuhl.
London, 31. Auguſt. (Radiomeldung.)

Der amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg
wurde anläßlich ſeiner Reiſe nach Jrland zum
Ehrenbürger von Dublin ernannt. Kel-
logg nahm dieſe Ehrung an.

Der engliſche Außenminiſter, der geſtern
London zu einem längeren Erholungsurlaub ver-
laſſen hat, mußte in Liverpool in einem Rollſtuhl
vom Zuge zum Dampferſteg gefahren und von den
Matroſen an Bord getragen werden. Chamberlain
trug den linken Arm in einer Binde. Das Ziel
ſeiner Reiſe iſt Kalifornien.

O
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nicht ſehr wundern, wenn er im nächſten Augenblick

9 hen?“

Das Alibi
Eine Kriminalnovelle von Otto Wilhelm Beiſe

Der mit der Vorunterſuchung beauftragte Rich
W Mr. Elliot ſah Thorndyke mit bekümmertem Ge

an.
„Sie können ſich kaum vorſtellen, Sir,“ ſagte er

mit ſchleppender Stimme, krampfhaft bemüht, ſeine
innere Erſchütterung nicht allzu deutlich ſichtbar
werden zu laſſen, „wie überaus ſchwer es für mich
iſt, Jhnen auf dieſe Art gegenüberſtehen zu müſſen.
Jmmerhin: mir iſt der Auftrag zuteil geworden,
die Unterſuchung zu leiten, und ich habe leider keine
Möglichkeit, mich dieſer Pflicht zu entziehen. Jch
hoffe, zu einem Reſultat zu kommen, das die ſchwere
gegen Sie erhobene Anklage zuſammenfallen läßt,
wenn nicht, ſo bin ich trotz der freundſchaftlichen
Beziehungen, die Jahre hindurch zwiſchen uns be
ſtanden haben, der letzte, der dem Wirken der irdi-
ſchen Gerechtigkeit ſich entgegenſtellen wird.“

Er machte eine Pauſe, und es ſchien, als warte
er auf eine Antwort. Aber Torndyke hielt den
Kopf geſenkt und bewegte nicht die Lippen. Er
S heftig und ſeine knabenhaft reine, glatte

tirn bedeckte ſich mit kleinen Schweißperlen, hörbar
entwich der Atem ſeinen Lungen.

„Sie brauchen keine Angſt zu haben,“ fuhr
Elliot nun mit erhobener Stimme fort. „Wenn Sie
unſchuldig ſind, ſo wird es Jhnen ein leichtes ſein,
dies zu beweiſen. Und dann ja, dann brauchen
Sie natürlich keine Angſt zu haben. Schließlich
kann jedem das Mißgeſchick zuteil werden, unter
einem falſchen Verdacht verhaftet zu werden. Irr
tümer kommen vor auch die Träger der behörd
lichen Gewalten ſind ſchließlich nur Menſchen. Eine
ſolche unbegründete Verhaftung iſt zwar immer
peinlich und aufregend, aber doch nicht entehrend

Wieder ſtockte der Richter ein ermutigendes
Lächeln löſte die ſtrengen Züge ſeines Geſichts.
Thorndyke hob zaghaft den Kopf Sonnenlicht
flutete über ſeine blonden, weichen Haare, er ſah
aus wie ein großer, eingeſchüchterter Junge.

„So gut und weich“ dachte der Richter. „Man
ſollte es kaum für möglich halten, daß er bereits die
dreißig lange hinter ſich hat. Jch würde mich gar

zu weinen beginnt. Und ſo ſoll ein Mörder aus

Aber Mr. Elliot hatte gelernt, dem Aeußeren
eines Menſchen zu mißtrauen. Er hatte ſo oft ge
funden, daß alle menſchliche Verworfenheit ſich un
ter der engelhaften Maske eines unſchuldigen Ge

durch den perſönlichen Eindruck eines Angeklagten
beeinfluſſen ließ. Hatte nicht der berüchtigte Zane
das ſympathiſchſte Geſicht der Welt gehabt und allein
ſeinem netten, verbindlichen Weſen die Möglichkeit
verdankt, Jahre lang ein unglaublich wildes und
kühnes Doppelleben zu führen? Und hatte nicht
Yvonne Arrowſmith die Gattenmörderin, ganz ſo
ausgeſehen, wie Künſtler, wie Maler ihre Madonnen
zu bilden pflegten ſo unſchuldig, ſo ſüß, mütterlich
und rein?

Alſo ſchwand das Lächeln wieder von des Rich-
ters Lippen, als er ſehr ernſt fortfuhr:

„Sie wiſſen, Thorndyke, welche Momente zu
Jhrer Verhaftung geführt haben. Man iſt in Jhren
Kreiſen davon unterrichtet, daß Dawn Jhnen ſeit
langem feindlich geſonnen war. Der Grund dafür
iſt noch nicht völlig aufgeklärt, das iſt auch minder
wichtig. Tatſache iſt jedenfalls, daß er Sie be
kämpfte, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mit
teln. Beſonders an der Börſe. Er hat ſämtliche,
oder faſt ſämtliche Aktien Jhres Unternehmens auf
gekauft, er hatte es, wie mir von Leuten vom Bau
verſichert worden iſt, in der Hand, Jhre Exiſtenz
von heute auf morgen durch ein halbwegs geſchicktes

Manöver für immer zu vernichten. Alle wußten
es und Sie wußten es natürlich auch. Er hat
durch die Preſſe verbreiten laſſen am Mittwoch
voriger Woche daß Sie Jhr Werk am Freitag
würden ſtillegen müſſen. Am Donnerstagmittag
haben Sie ihm durch einen Boten einen Brief ge
ſchickt, in dem Sie um eine Unterredung für 4 Uhr
baten. Der Brief iſt aufgefunden worden er
liegt in den Akten. Es iſt ein ſehr aufgeregter Brief,
ein Brief, den die Angſt diktiert hat. Die Unter
redung hat ſtattgefunden, auch dieſe Beſprechung
war ſehr laut und aufgeregt, die Leute in dem
Nebenzimmer haben Bruchſtücke gehört. Ueber den
Ausgang der Unterredung iſt zwar nichts bekannt
geworden, aber am ſelben Abend fand man Dawn
in ſeiner Wohnung in der Zehnten Straße tot auf

erſchoſſen. Was was haben Sie dazu zu
ſagen, Thorndyke?“

Der Angeklagte ſah dem Richter zum erſten
Male gerade in die Augen. Sein Geſicht war aſch
grau, nervös bewegte er die Hände.

„Jſt es nicht fragte er langſam, mühſelig
nach Faſſung ringend, „iſt es nicht möglich, daß
Dawn ſich ſelbſt erſchoſſen hat?“

„Könnten Sie,“ entgegnete er ſchließlich freund

zum Selbſtmord Veranlaſſung geben 7

Achſeln.

„Nun alſo Sie werden begreifen, nach
allem Vorangegangenen Grund genug beſtand, Sie
zu verdächtigen. Aber da ich einſtweilen ge
neigt bin ja, durchaus bereit bin, an Jhre völ-
lige Unſchuld zu glauben, ſo brauchen Sie mir ledig
lich zu ſagen, wo Sie den fraglichen Abend ver
bracht haben, und Sie werden noch heute auf freien

Fuß geſetzt.
Thorndyke wurde blutrot; er ſah den Friedens

richter flehend an:
„Jch nein. Mr. Elliot, ich kann es nicht

ſagen.“
„Unſinn, Mann bedenken Sie, was auf dem

Spiele ſteht. Sie brauchen keine Rückſicht zu neh
men, wenn Sie entlaſtende Angaben machen, die
ſich bei einer Nachprüfung beſtätigen, ſo kommtnichts davon an die Oeffentlichkeit. 9 gebe Jhnen

mein Wort darauf und ich verſpreche zugleich,
daß ich der Preſſe die notwendigen Mitteilungen in
einer Art machen werde, daß Sie rein und makel-
los daſtehen.“

„Jch kann es trotzdem nicht ſagen.“
Der Richter wurde ſo aufgeregt, daß er vom

Stuhl ſprang.
„Menſch!“ ſchrie er, „wiſſen Sie, was Sie tun?

Alles, aber auch alles ſpricht gegen Sie es geht
um Jhr Leben, wenn Sie mir nicht reinen Wein
einſchenken.“

Der Unterkiefer Thorndykes ſank herab, alles
Blut wich aus ſeinen Wangen, faſſungsloſes Ent
ſetzen ſpiegelte ſich in ſeinen Augen.

„Steht es ſo?“ ſtöhnte er. „Geht es wirklich um
mein Leben?“

„Jch ſagte es bereits,“ erwiderte der Richter
kurz. Thorndyke weinte alle Hemmungen fielen
plötzlich von ihm ab. Seine Schultern zuckten wie

im Krampf.
„Dann ſchluchzte er „ich habe eine ſo

große Angſt vor dem Sterben, vor dem Sterben
auf dieſe Art dann Gott verzeihe es mir,
wenn es Unrecht iſt, aber ich kann nicht anders.
Jch muß es ſagen. An dem fraglichen Abend
an dieſem Abend war ich bei Mrs. Elliot!“

mit jäher Bewegung nach ſeinem Herzen, das plötz
lich zu ſchlagen aufhörte? Nein es war wohl nur
eine Täuſchung. Jn ſeinem Hirn ſummte es, mit
dem quälenden Rhythmus einer fahrenden Eiſen

ſichts verbergen konnte, daß er ſich nicht allzuſehr

a
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r iſt da etwas geſagt wordena auf über dich

ſeine

weiß, was ſie ihrem Rufe ſchuldig
„Was hat man dir geſagt?“
„Du brauchſt es nicht zu wiſſen; es iſt ein

gemeiner Klatſch!“
„Ein gemeiner Klatſch,“ wiederholte ſie mit

einer Stimme, der jeder Wohllaut fehlte.
Sie blieb ganz ruhig. Was hatte ſie ſich vor

ermann wiſſen durfte. Fröilich, im Grunde
res Herzens war ſie Hartwich ſchon längſt nicht

mehr treu.
ber war das, was ſie für Leonhardt empfand,

die rechte Liebe? Wenn ſie mit ihm verheiratet
war, würde St ebenſo gut fortſehnen. Es
S nehtdiße r fie r i trieb. Diedie war das Erbteil ihrer unglücklichen Mutter. 4Als Hans Leonhardt das nächſtemal wiederkam,
trat ihm Kaſcha nicht ſo unbe an wie ſonſt
entgegen. Das bedrückte ihn. it traurigem
Vorwurf ſah er ihr ins Auge. Sie ſchlug die
Wimpern nieder.

Wir dürfen uns nicht e oft mehr ſehen, Sie
dürfen auch nicht mehr allein zu mir kommen,

die er ſee r ſt Hur ſeufzte u uhr mit der Hand durchsHaar. Er war nicht der Wann ſg über das

rede der Leute hinwegzuſetzen. ohl fühlte er,
daß Kaſcha ſeinem Herzen teuer geworden war,
V Tr re zu ſehr um ſich ihre

iebe zu erzwingen, um auch nur gegen Hartwim gen z c e 9o blieb er in reſpektvoller Entfernung vor
ihr ſtehen, obgleich er am liebſten zu Füßen
geſunken wäre.

Katharina, ich liebe Sie, ich bete Sie
an! illigen Sie darein, die Meine zu werden,
und ich bleibe in Jhrer Nähe, um Jhnen zurSeite zu ſtehen. a wen Sie mich von s

arg Es war nichts vorgefallen, was nicht

Der Richter, zweifelnd und ungewiß im Jnnern,

Hilfeſuchend blickte Kaſcha um ſich. r wares, als z te die e über L und Leben
r eiden. Daß ihr Blick gerade jetzt auf das
Bildchen auf dem Klavier fiell Wjeva Alexandra
wurde für ſie zum Talisman.

„Laſſen Sie mich,“ bat ſie, es geht nicht.“
t ihrem innerſten Herzen aber wartete ſie

ſehnſüchtig, daß er ſie in ſeine Arme ſchließen und
küſſen würde.
Aber er rührte ſie nicht an. Wenn er ſchon

eine Frau liebte, die einem anderen Manne an
getraut war, ſo wollte er ſie doch nicht gewaltſam
Prrune Aus freien Stücken ſollte ſie in ſeine
Irme eilen.
„Haſcha, wenn Sie für mich fühlen, wie ich
ür Sie, dann werden Sie die Meine. Sie ſprechen

ſich mit Hartwich aus, er wird
„Nein, nein.“ Woher ſollte ſie den Mut be

kommen, Hartwich ſo gegenüber zu treten?r r znmöglich, i kann nicht.“
„KaSie ſtreckte abwehrend die Hände aus. „Reiſen

Sie! Reiſen Sie!“
Er war tief unglücklich und wagte es doch nicht,
ihr einen Schritt näher zu treten.

„Haſcha, laſſen Sie mir wenigſtens eine Hoff
nung!“Mit einem rührenden Blick gab ſie ihm die

Hand. Er nahm ſie und drückte ſie an die Lippen.
„Kaſcha, wenn Sie mich jemals rufen, dann komme
ich, und ſollte i Tag und Nacht reiſen.“

Als Hans Leonhardt gegangen war, lachteKaſcha laut e Sie hatte de Pflicht genügt,
hatte von ſich gewieſen; aber das da drinnen
ließ ſich nicht töten. Das brannte immer heißer.
Es kamen andere Sorgen, die halfen ihr ein

bißchen den R ang des Freundes überwinden.
Das Kind erkrankte plötzlich. Es war nur eine
ſtarke Erkältung, die es exgriffen hatte, aber da
es ſehr verzärtelt und der Luft entwöhnt war, er
kältete es ſich leicht. Diesmal hatte es hohes
Ferrfw und Jule kam voller rge zu ihrer
Herrin.

Kaſcha kümmerte ſich gewöhnlich nicht viel umdas a Tagelang be ſie es gar Jules
Händen. Dann überſchüttete ſie es plötzlich mit
Liebkoſungen und konnte ſich nicht ſatt daran

bahn: Am Donnerstagabend war ich in Philadelphia

und bedeckte es mit Küſſen. Jule hatte Mühe, ſie
zu beruhigen.

Bubbers, die kochte Mohnſamentee, wickelte das
Kind bis obenan in wollene Tücher, rüttelte und
ſchüttelte den Wagen ſo lange, bis das Kind vor

chreck ſtill war.
Es war eine en Nacht, Jule ſirdarauf, daß Kaſcha ſich hinlegte; aber ſie el

doch nicht. Einmal ſprang ſie aus dem Bette.
Jhr war es, als hörte ſie nicht mehr den Atem des
indes. Sie horchte Es ſah merkwürdig

ſtarr und bleich aus. Da riß ſie es aus den Kiſſen
und lief mit ihm im Zimmer auf und ab.

„Mein Kind ſtirbtl Mein Kind ſtirbt!“
Aber es ſtarb nicht. Es fing erbärmlich an zu

wimmern und es dauerte nicht lange, ehe Mutter
und Kind wieder zur Ruhe kamen.

„Ob man den Herrn Doktor
Hanna Bubbers wollte ſchüchtern fragen; aber

ſie kam nicht zu Ende.
„Nein, der macht mir das Kind tot mit ſeinen

Waſſerkuren. Laßt n nur bei ſeinen Schwind-
ſüchtigen bleiben. Nicht wahr, ihr helft mir
meine Annelies zu retten?“

Ja, ſie halfen. Sie taten ihr möglichſtes, um
das Kind mit Decken zu erſticken und mit Tees zu
ertränken. Aber ſeine Natur rang ſich durch;
es wurde geſund.Hartwich ſelbſt erfuhr es durch fremde Leute,

ſein Kind krank geweſen war. Jrgend jemand
erkundigte ſich nach dem Befinden. Sobald er
konnte, eilte er nach Hauſe.

Hier war alles wie gewöhnlich. Ueberall
h die genialſte Unordnung. Jm Eßzimmer
roch die Kleine inmitten einer Unmenge Spiel-

ſachen auf dem Fußboden. Kaſcha an in einem
grünblauen oder leide zum Aus
gehen fertig vor dem Spiegel.

Hartwich durchzuckte es, als müſſe er dieſe
ſchöne, elegante Frau haſſen, ihrer Schönheit und
ſee anz wegen. Er bezwang ſich und trat vor
ie hin.

„Das Kind war krank?“
„Ja.Weshalb wurde ich nicht er
Weshalb Haſt du denn überhaupt Zeit für

uns?“
„Weshalb wurde ich nicht gerufen?“ donnerte

er. „Rede dich nicht aus! Ich will es wiſſen!
Es iſt ſo gut mein Kind wie deines.“

„Weil ich kein Vertrauen zu deiner Methode
habe.“ Sie ihm ruhig und kalt ins Auge;
aber innerlich glühte es.

„Ach ſo! Richtig ich bin ja ein Narr in
deinen Augen Zu Narren hat man kein Ver
trauen Aber weißt du auch, daß ich ebenſo
wenig Vertrauen zu dir habe als Gattin und
Mutter?“oßen, dann reiſe fort auf Nimmerwiederſatn

ſehen.e ſ daß die Kleine krank ſei, eilte
ſie he riß das fiebernde Kind aus ſeinen Kiſſen Sie wurde marmorblaß. Jhre Augen loderten

Zuckte der Richter wirklich zuſammen? Griff er

a, was ſollte man machen? Jule holte Hanna

ob er einen raffinierten Verbrecher oder einen Un in Philadelphia in Philadelphia
ſchuldigen vor ſich habe, ſuchte lange nach einer
paſſenden Antwort:

Aber ſein Geſicht war ehern und hart, als er
ſich dem Gerichtsſchreiber zuwandte:

„Schreiben Sie!“ befahl er kurz: „Der Ange-
lich, „einen einzigen Grund der Dawn ſſchuldigte, befragt, wo er den fraglichen Abend ver

bracht habe, vermochte keine entlaſtenden Angaben
„Nein,“ ſagte Thorndyke kurz und zuckte die zu machen. Seine Behauptung, an dieſem Tage bei

Mrs. Elliot geweilt zu haben, muß als Lüge und
freie Erfindung zurückgewieſen werden, da der mit
der Unterſuchung betraute Richter eidlich erhärten
kann, an dieſem Tage ſein Haus nicht verlaſſen und
den ganzen Abend bei ſeiner Gattin zugebracht zu
haben.“

Und, ohne ſich durch die entſetzt aufgeriſſenen
Augen Thorndykes irgendwie rühren zu laſſen,
winkte er dem Wachtmeiſter.

„Führen Sie den Mann in ſeine Zelle! Weicerer
Vernehmungen bedarf es nicht mehr!“

Grock im Ruheſtand.
Jn einem Artikel der „Neuen Züricher

Zeitung“ teilt der muſikaliſche Clown Grock
mit, daß er feſt entſchloſſen ſei, die Bühne im Jahre
1930 zu verlaſſen. Grock iſt nicht der erſte beſte.
Es gibt kaum ein großes VariétéTheater der Welt,
daß Grock nicht einmal als Kaſſenmagnaten enga-
giert hätte. Grocks Leiſtungen ſind mehr als die
üblichen Clownſpäße; er iſt ein anerkannter Künſt
ler, und ſein Humor hat etwas von dem tief
Menſchlichen, das nur den größten Spaßmachern,
wie Charlie Chaplin und ihm, beſchieden iſt.

In ſeinem Artikel zeigt Grock, daß er ſich genau
über die Schwierigkeiten und Grenzen ſeines Be
rufes im klaren iſt. Man erfährt von ihm, daß es
wenig Berufe gäbe, die eine ſo unausgeſetzte Tätig
keit und Anſpannung erforderten wie die Arbeit
als Clown und Akrobat. Grock warnt: „Die Früchte
dieſes Spiels ſind zwar verlockend, aber ſie ſind ſo
ſpärlich und ſo ſchwer zu erlangen, daß ich keinem
raten möchte, in meine Fußtapfen zu treten. Auf
jeden Künſtler, der Ruhm und große Einkünfte er
wirbt, kommen Hunderte, die kaum genug zum Leben
verdienen.“ Er klagt über das Publikum, behauptet,
daß das engliſche Publikum am meiſten Sinn für
die Leiſtungen eines Clowns habe und teilt mit,
daß er ſeine Muſikſtücke und Gedichte immer ſelbſt
verfaſſe, ſeine Szenerien und Koſtüme ſelbſt ent
werfe und jede Szene von ihm das Reſultat mo-
natelanger Ueberlegungen und wochenlanger ſchwe-
rer Arbeit ſei. Jetzt will Grock in den Rüheſtand
treten. „Reiſen will ich“ teilt er mit, „fiſchen
und Billard ſpielen, aber auch fortfahren, Lieder zu
dichten und zu komponieren, Muſikſtücke jener Art,
die mir ſo viele Erfolge eingetragen haben.“ Geld
dazu hat er geſpart, ſo daß er für den Reſt ſeines
Lebens jeder Sorge enthoben iſt.

wie zwei ſchwarze Flammen, wie Gluten, die kein
wale löſchen konnte.

n der Aufregung des Augenblicks kamen
plötzlich der Mut und die Kraft, die ihr bis jetzt
gefehlt hatten.

s hatte er geſagt? Kein Vertrauen? Hatteſie darum gekämpft und gerungen? War ſie des-

wegen das unglücklichſte Weib der Welt? Aber
das Glück wartete ja auf ſie. Sie brauchte es bloß
zu rung dann war es da. Sie mußte nur alle
ihre Kraft zuſammennehmen.

Hoch u i ſtand ſie vor ihrem Mann.
„Wenn uns beiden das Vertrauen fehlt, dann

iſt es beſſer, wir trennen uns. Jch gehe
heute von dir.“

Sie kam ſie in dieſem z ſelber groß
und heldenhaft vor; aber ein Blick von ihm machte
ſie wieder ganz klein.

„Du biſt ein Kind, das, anſtatt ſich zu mbei dem erſten Zank davonlaufen hee. te
dich, ich laſſe nicht mit mir ſpielen.“

Aber ich will fort Jch halte es nicht mehr
aus!“

„Was hältſt du nicht aus?“
„Das Leben hier. Jch haſſe das Meer und dich

und die Menſchen hier. Jch will fort.“
Jhre Hände, die anfangs nervös mit dem

puke Schal, der ſich um ihren Hals ſchlang, ge
ſpielt hatten, bewegten ſich haſtiger und verwickel
ten ſich mit dem feinen Gewebe. Sie trachtete
danach, ſich herauszuwickeln. Der Gedanke, den
Chiffon einfach zu zerreißen, kam ihr gar nicht.

Der große Mann lachte kurz auf. „Wie
kindiſch! Mir ſcheint überhaupt, du fieberſt. Leg
dich nur ins Bett und laß dir einen kühlen Um
ſchlag von Jule machen. Wenn du ruhiger ge
worden biſt, wirſt du wohl verſtändiger denken.“

Nach dieſen Worten ging er, ohne ihr au
nur einen Blick zuzuwerfen. Draußen empfah
er Jule, ein bißchen acht auf ihre Herrin zu geben,
da dieſe noch zu ſehr Kind ſei.

Kaſcha war allein. Sie lief hin und her. Was
wollte ſie eigentlich? Sie lief von einem Spiegel
7 anderen. Sie kramte in verſchiedenen Schu
aden herum. Eine Schmucknadel ward zertreten.

Was tat's! Es war ſchon viel zertreten worden.
Ach ſo, ſie wollte ja ausgehen, man erwarteteſie in einer Geſellſchalt,

Draußen wehte ein eiſiger Wind. Sie war
eigentlich ſehr leicht angezogen. Heute war ihr
alles gleich. Mochte ſie krank werden und ſterben;
dann war alles vorbei.

Mit Mühe ſchritt fe vorwärts. Jetzt ſtand ſie
am Strande. Vor ihr lag das Meer, das ver
baßte, große, unruhevolle.
Wie kam ſie hierher? Ganz unbewußt hatte ſie

dieſen Weg eingeſchlagen. Freilich, in ihrer jeti
gen Gemütsverfaſſung paßte ſie nicht in eine
liche Geſellſchaft.

(Fortſetzung folgt.)
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Herren Abteilue

Fugenöbewegung.
Funktionärkonferenz

der ſozialiſtiſchen Jugendbewegung für die
Mansfelder Kreiſe und Kreis Sangerhauſen

Am Sonntag, dem 2. September, vor-
mittags 10 Uhr, findet im

Jngendheim in Helbra
eine große Funktionärkonferenz der Jugendbewegung für
die obengenannten Kreiſe ſtatt.

Zu dieſer Konferenz ſollen außer ſämtlichen Funk
Aonären der SAJ., Jungſozialiſten und Kinderfreunde
euch von jeder Parteigruppe, die jüngere Mitglieder hat
sder aus den Orten, wo die Möglichkeit zur Erfaſſung
Jugendlicher zu einer Ortsgruppe der SAJ. beſteht,

einige Vertreter erſcheinen. Weiter ſind uns auch alle
parteigensſſiſchen Lehrer ſowie re die in der
Jugendpflege uſw. tätig ſind und Mitglieder der
örtlichen Jugendkommiſſionen herzlich willkommen.

Tagesordnung
1. Die Lage im Unterbegzirk.2. Unſere Arbeit im Herbſt. Refſerenten: Kern et

(Halle) und Siebold (Helbra).
3. Die Bildungsarbeit der Gruppen.
4. Sport und Jugend.
5. Verſchiedenes.

Trage jeder durch den Beſuch der Konferenz dazu bei,
daß unſere Bewegung in Mansfeld und Sangerhauſen
weiter vorwärts kommt.
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Sonnadend: 11.45 Uhr: Wetter- und Baſſer ſtanddienſ. (Dentſg nd Eſperamto) 15 Uhr Aomgert 1159 ar Seraniwortlig far Polit und et J C

Funkwerbenachrichten. vKonzert In der Perſe (N s Uhny: Lokales und Kommunal G.
FreiHeil! 17.55 Uhr Ledte Rotierungen. 1868 Uhr: Dr. Hermann r Kern, fu Z 77muterbe rn re der r Mansfeld vBoeßneck: „Wert und Weſen der Selbſterkenntnis“. 19.25 Uhr: t dec ren
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Das Hauptgeſchäft
Entenplan 8 r der
Gotthardtſtraße
unmittelbar verbunden!

Konfeltionshaus

III
Ammendorf

0 Regensburger Straße 1

Regensburger Straß 24

Unsere Verkaufspreise sind durch den
Zentraleinkauf mit über 400 gleichartigen
Geschaften und niedrigstgehaltenerKalkulation

Großer Eröffnungs- Verkauf
in und Knaben- Bekleidung

Fritz Münch, Süneburg: „Blütezeit in der Lüneburger Heide“. S d. H., Große
e

ſ owie 2222 aller Art

Wir bieten damit eine außergewöhnlich

on
empfehlen

Merseburg 55 Ammendorf

Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

Scafiredder, MRotorrdäder
Aäüſimmascſimemn, Fprecſi-
miascſrimem, Schafſplctt.
Max Schneider

Telephon 479

Uuckenauer Briketts und Predsteine

Grudekoks, Brennholz, Kohlen- und

Grudeanzünder, Bbaumateriaſſen G

Eduard Klauß, Herseburg
Windberg 3

Inhaber: Dipl, agr. K. ander
Fernsprecher 27 Fernsprecher 27

Aus Anlaß der Fertigstellung unseres ErWelterungesbaues Gotthardtstr. 57
gewahren wir bis Sonnabend, den 8. September 1928, auf obige Artikel (ausgenommen Bleyle-Sachen)

von der wir im eigensten Interesse ausgiebigsten Gebrauch zu machen

Jeder Einkauf bedeutet eine erhebliche Ersparnis; auch sind wir bereit,
gegen Anzahlung Gegenstände zur späteren Abnahme 2urückzustellen.

D 7 B T z Mersehurg
Das führende Großkaufhaus für gute Qualitäten

x x-—=——=2

D. Heberer
Riſchmühle Merſeburg

2

la Weizen und Roooenmehle

Futtermittel

Umtauſchülere
HolzLohnſchneideret

General-
Vertrieb

für Merse-
Brlketts nUmgebung.Anerkannt deste Marke 2 ns

liche -Brikett-
Verkauitsstcllcm. b. H.
Fernruf 82 wergebnrg Fernruf 82
Kontor: Nulandtstrase(an Gäterdabnbeſ)

Merseßburg
Das führende Haus für

Porzellan Glas
Haushaltwaren

Niedrigste Preise Niedrigste Preise

Merseburo Kl. Ritterſtr.

Th. Ebert Nachflg.
lnhaber: Arthur Polster
Staatlich geprüfter Optiker

tiſche Amtalt o Inſtitut wiſſen

ſchaftlich richtiger Angenglüſer

Mersehurg kntenplan 13

Arie Paen Senügenoffsind die besten
Erleichterte Zahlungs bedingungen

Auabildung Kostenlos

vorm. Guatavr Engel Söhne
Nerzeburg, Nulandtatraßse 2

Gegrüändet 1888 Telefon 203

Möbel Scholz
Merſeburg

Lager von u. 80 Muſter-
zummern und Klhen mm

Hermann Fchladiftz
MMerseburg, Kleine Ritterstraße 11

Ahren, Gold und Silberwaren
Tafelbeſtecke, Gelegenheitsgeſchenke

Gustav Godohavdt
I 77vüte, Müten, gerrenartikel, verufskleidung
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